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Ausschneiden! Ausschneiden! zu kleben nichts. Der Arbeiter erhält bar aus- zu kleben für 152000 J6. Der Angestellte erhält
  

Der neue Zteuerabzug
ab 1. August 1923

Von Syndikus Baranek-Breslau.

Wiederum sind für die Arbeitnehmer einige, der
Geldentwertung entsprechende Erleichterungen bei
dem Steuerabzuge eingetreten.

Für alle Arbeitnehmer, ganz gleich ob An-
gestellte, Gesellen, Arbeiter ufw., gelten vom 1. August
an folgende

Beispiele:
1. Eiu Lehrling erhält wöchentlich 36 000 J6

Kostgeldbeihilfe.
Davon abgesetzt 10 0/0 = .
Ermäßigung für den Lehrling 5 760 J6
Werbuugskosten . . 48 000 = —- 53 760 -

Steuerabzug also: nichts.
Dem Lehrling ist nichts abzuziehen, Steuermarken

sind für ihn nicht zu kleben.

2. Ein Lehrling, Dienstmädchen, Laufbnrsche usw.
(unverheiratet) braucht keine Steuern zu zahlen,
wenn er insgesamt an Beziigen (Kost, Wohnung,
Lohn, Tascheugeld usw.) nicht mehr erhält als täg-
lich 89 600 J6 oder wöchentlich 537 600 J6 oder
monatlich 2 240000 J6 oder jährlich 26 880000 J6.

3. Ein lediger Tagelöhner verdient bei einem
vereinbarten Stundenlohn von 20000 J6 an einem
Tage 160000 J6. «
Davon abgefetzt 10 0/0 = . . 16000 J6
Ermäßigung für den Arbeiter . 960 J6 ·
Werbungskosten . . . . 8000 - —8960 -

Abzug: 7040 J6
zu kleben für 7040 J6. Bar auszuzahlen an den
Arbeiter 160000 —- 7040 = 152'960 J6 ab-
züglich der anteiligen Versicherungsbeiträge.

4. Ein verheirateter Tagelöhner ohne Kinder
verdient ebenfalls 160000 J6 an einem Tage.
Davon abgefetzt 100s0 = . 16 000 J6
Ermäfzigung für den Arbeiter . 960 J6
Ermäßigung für die Frau . . 960 -
Werbnngskosten . " . 8000 - —9920 -

Abzug: 6080 J6
zu kleben für 6080 J6. Der Arbeiter erhält bar
ausgezahlt 160000 ——- 6080 = 153 920 J6 ab-
züglich der anteiligen Versicherungsbeiträge.

5. Ein verheirateter Tagelöhner mit Kindern
verdient ebenfalls 160000 J6 an einem Tage.
Davon abgesetzt 100s0 = . . 16 000 J6
Erinäßigung für den Arbeiter 960 J6
Ermäßigung für die Frau . 960 -
Ermäfzigung für jedes Kind . 6400
Werbungskosten. . . . . 8000 - ——16 320 -

3 600J6

 

 

 

\
\\

 

Abzug: nichts! 

gezahlt 160000 J6 abzüglich der anteiligen Ver-
ficherungsbeiträge.

6. Ein lediger Geselle erhält (z. B. bei einem
Tariflohn von 25 000 J6) einen Wochenlohn von
1 200000 J6 .

Davon abgesetzt 100sz = 120000 J6
Ermäßig für den Gesellen 5 760 J6
Werbungskosten. . . . . . 48000 - —53 760 -
 

Abzug: 66 240 J6

zu kleben für 66 240 J6 . Der Geselle erhält bar
ausgezahlt 1 200 000 -—— 66 240 = 1 133 760 J6 ab-
züglich der anteiligen Versicherungsbeiträge.

7. Ein verheirateter Geselle ohne Kinder
erhält einen Wochenlohn von 1200 000 J6.

Davon abgesetzt 100so = 120 000J6
Ermäszigung für den Gesellen 5 760 J6
Ermäßigung für die Frau . 5760 -
Werbungskosten . . . . . . . 48000 - 59 520J6
 

Abzug: 60 480 J6

zu kleben für 60480 J6. Der Geselle erhält bar
ausgezahlt 1 200 000 —- 60 480= 1 139 520 J6 ab-
züglich der anteiligen Versicherungsbeiträge

8. Ein verheirateter Geselle mit Kindern
erhält einen Wochenlohn von 1 200000 J6 .

Davon abgesetzt 10°/0 = 120 000J6
Ermäßig. für den Gesellen 5 760 J6
Ermäßiguug für die Frau 5760 -
Ermäßigung für jedes Kind 38 400 -
Werbungskosten ..... . 48 000 - — 97 920 -
 

Abzug: 22 080 J6

zu kleben 22 080 J6. Der Geselle erhält bar aus-
gezahlt 1 200 000 J6 —— 22 080 = 1 177 920 J6
abzüglich der anteiligen Versicherungsbeiträge.

9. Ein lediger Angestellter erhält einen Monats-
gehalt von 4 000 000 J6.

Davon abgesetzt 100/o
Ermäßigungf. d.Angestellten24 000 J6
Werbungskosten . . 200 000 - —- 224000 -

Abzug: 176 000 J6

zu kleben für 176 000 J6. Der Angestellte erhält bar
ausgezahlt 4 000 000 —- 176 000 = 3 824 000 J6
abziiglich der anteiligen Versicherungsbeiträge.

400 000 J6

 

10. Ein verheirateter Angestellter ohne Kinder
erhält einen Monatsgehalt von 4 000000 J6 .

Davon abgesetzt 100/0 = .
Ermäszigung f.d.Angestellt. 24 000 J6
Ermäszigung für die Frau 24 000 -
Werbungskosten . 200 000 - ———248 000 -

Abzug: 152 000 J6
 

400 000 J6 « 

bar ausgezahlt 4 000 000—152 000=3 848 000 J6
abziiglich der anteiligen Versicherungsbeiträge. «

11. Ein verheiratetcr Angestellter mit Kindern
erhält einen Monatsgehalt von 4000000 J6.

Davon abgesetzt 100/0 = . 400 000 J6
Ermäßigung f. d. Angestellten 24000 J6
(«Ermäßigung für die Frau . 24000 =

Ermäßigung für jedes Kind .160000 -

 

Werbungskosten .200000 s—408000 -"

Abzug: nichts!

zu kleben nichts. Der Angestellte erhält bar
ausgezahlt 4000 000 J6 abzüglich der anteiligen
Bersicherungsbeiträge.

Bemerkungen.

Die Kinder-Ermäßigung tritt ein für jedes zum
Haushalt des Arbeitnehmers gehörige Kind unter
21 Jahren, bei Kindern, welche selbst verdienen,
nur unter 17 Jahren. Diesen Kindern stehen gleich
mittellose Angehörige, welche zur Haushaltung des
Meisters gehören.

Bei dem Steuerabzug vom Arbeitslohne ist der
Wert der freien Station (Kost und Wohnung) zu
berechnen. Er beträgt:

1. für weibliche Hausangestellte, Lehrmädchen,
Lehrlinge, sonstige gering bezahlte weiblich-e
Arbeitskräfte und für jugendliche landwirtschaft-
liche Arbeiter bis zum Alter von 19 Jahren auf
täglich 8000 Mk., monatlich 240 000 Mk.;

2. für männliche Hausangestellte, Knechte, männ-
liche und weibliche Gewerbegehilfen, Handwerks-
gesellen und für Personen, die der Angestellten-
versicherung unterliegen, auf täglich 10 660Z Ml.,
monaitlich 320 000 Mk.; ·

3. für Angestellte höherer Ordnung (z. B. Arzte-
Apotheker, Jnspektoren, Geschäftsführer, Lehrer,
Werkmeister, Hausd«amen) auf täglich 13 333z
Mark, monatlich 400 000 Mk.

Der Wert der freien Wohnung einschließlich
Heizung und Beleuchtung ist in den festgesetzten
Beträgen mit 1la der Sätze enthalten.

Sind zwischen Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern
··(Vev·bäuden) Tarif- oder Privatverträge abgeschlossen,
nach denen höher bewertete Natural- und Sachbeziige
zu leisten sind, als zu I festgesetzt, so sind die Sätze der
Verträge maßgebend

Sonstige Natural- und Sachbeziig.e, die. tarif-
vertraglich nicht geregelt bezw. vorstehend nicht auf-
geführt sind (z. B. Mehl-, Bierdeputat, teilweise Ver--
pflegung von Aufwartefrauen, Wäscherinnen 2c.) sind
nach den ortsüblichen Mittelpreifen anzusetzen.



Jßitht zum glauben
Noch stehen die Plünderungen der Breslauer

Geschäfte vom 20. Juli inffrischer Erinnerung Wir
wollen hier nicht auf die Ursachen und den Verlauf der
Unruhen eingehen. Wir wollen auch keine Kritik
üben an dem Verhalten der leitenden Stellen gegen-
über der Straße. Wir wollen uns hier nur auf die
Feststellung der traurigen Tatsache beschränken, daß,
von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, das gesamte
Bürgertum (und hierzu rechnen wir alle diejenigen
ohne Unterschied des Standes, denen an Ruhe und
Ordnung gelegen ist) den Plünderern gegenüber völlig
versagt hat. Einige Kommunisten machten die Führer,
die Hauptmasse aber bildeten halbwüchsige Burschen
von 13 bis 20 Jahren, auch das weibliche Element
fehlte nicht. Feige war die Bande, feige! Ein Schuß
in die Luft trieb Tausende in wilde Flucht. Der
Bürger aber sah ruhig zu, kein-e Hand rührte sich zur
Abwehr. Nur in einigen, ganz vereinzelten Fällen
zeigten sich Männer. Wie von einem Magneten
angezogen, wie einem Zwange gehorchend, mischten
sich die Bürger unter die plündernde Masse. Sie
füllten, getrieben von erbärmlicher Neugier und
Sensationslust, die Straßen, deckten so das Raub-
gesindel, lähmten die Polizei in ihrer Bewegung,
machten den Plündersern beim Fortschaffen der Beute
den Weg frei, um dann sofort wieder zu einer
deckenden Mauer zusammenzufließen. Ja, nicht allein
das, das geradezu musterhafte Verhalten der Schutz-
polizei wurde bekrittelt und schlecht gemacht. Gewiß,
auch wir können es nicht verstehen, daß die Polizei
während des ganzen Nachmittags durch »Weisung von
oben” am scharfen Zufassen gehindert war, aber über
allen Zweifel erhaben ist das Verhalten der sage und
schreibe 250 (!) Mann starken Polizeitruppe. In
e in e r Beziehung hat der Polizeipräsident recht, näm-
lich, wenn er ankündigt, daß in Zukunft auf die neu-
gierigen Gaffer und Mitläufer keinerlei Rücksicht ge-
nommen, und daß rücksichtslos auch gegen sie vor-
gegangen werde.

Ganz unglaublich aber ist das Verhalten einiger
Geschäftsleute nach den Unruhen. Dunkle Gestalten
gehen nämlich in die Geschäfte »kollektiseren«. Zu
2 oder 3 Mann erscheinen sie, geben sich als
Streikende aus und ersucheu unter Hinweis auf die
Plünderungen um Hergabe ein-er Unterstützung Um
dem Geschäftsmann die Überlegung zu erleichtern,
benennen sie auch gleich die Höhe der ,,freiwilligen
Spende«. Jn anderen Geschäften wieder treten
Kinder auf, welche Zettel mit entsprechendem Text
überreichen. Aber schließlich geht man noch groß-
zügiger vor. Man läßt eine Zeichnungsliste kursieren
und unter dem Druck der letzten Ereignisse finden sich
leider Geschäftsleute, welche tief in die Tasche greifen,
in der Hoffnung, sich dadurch vor Gewalttätigkeiten zu
schützen. Eine einzige Firma soll so 8 Millionen Mark
,,gezeichsnet« haben! Es ist bedauerlich, daß dieser
»Geschäftsgeist« den unruhigen Elementen diese
Unterstützung zuteil werden läßt. Uberlegt man sich
denn nicht, was man damit anrichtet? Wem kommt
denn das Geld zugute? Dem eigentlichen, gerade-
denkenxden Arbeiter doch wohl kaum! Durch eine so
wenig mannhafte Handlungsweise ermuntert man ja
geradezu zu neuen, Erpressungen, zu neuen Gewalt-
taten. Gibt es wirklich jemanden, der da glaubt, daß
der einmal losgelassen-e Mob Halt machen wird vor
Fensterscheiben eines ängstlichen Geschäftsmannes,
eines schlappen Bürgers? Wer etwas für die un-
verschuldet Arbeitslosen tun will, hat dazu auf andere
Weise reichlich Gelegenheit, aber so —- — — —! E
ist nicht zu glauben! B.

Getreide- und Mehlsrhieber
Vom Bäcker-Innungsverband Schle-

sie n erhalten wir folgende Zuschrift:
»Die brotherstellenden Betriebe sind für die be-

dauerliche, aber notwendige Erhöhung der Preise für
markensreies Brot nicht verantwortlich zu machen.
Die hiesigen Brotpveise sind immer noch niedriger als

IisernsptechAnschluß: Brei-lau Amt Ring 7541

TLeipzigeiz meiner ö- (So.
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in anderen Großstädten mit gleichen wirtschaftlichen
Verhältnissen wie Breslau. Bei einem Vergleich
der Breslauer Brotpreise mit denen anderer Städte
ist besonders zu berücksichtigen, daß häufig nicht die
gleichen Gewichtsmengen wie in Vveslau verkauft
werden« Jn Berlin z. -B. werden die Preise nicht
wie in Breslau für ein 2000-Gramm-Brot, sondern
für ein 1500-Gramm-Brot veröffentlicht· Eine
weitere Verteuerung des markensreien Brotes ist
leider wahrscheinlich. Sie würde sich nur dadurch
aufhalten lassen, daß durch rasche, gemeinsame Maß-
nahmen der Behörden und interessiert-en wirtschaft-
lichen Organisationen das preissteigerude Auskäufer-
unwesen im Getreidehandel und der Kettenhandel
im Getreide- und Mehlgeschäft beseitigt wird. Von
einem Schiffseiguer wird berichtet, daß er eine
Schiffsladung Getreide nach Hamburg brachte nnd
dort den Abnehmer erst unter großen Schwierigkeiten
feststellen konnte, weil das Eigentum der Ladung in-
zwischen vom Adressaten durch eine lange Händlerkette
gewandert war. Aus Müllerkreisen wird seit langem
darüber geklagt, daß den örtlichen Mühlen auf dem
Lande der Getreideankauf außerordentlich erschwert,
ja unmöglich gemacht wird, weil das Getreide von
Händlern unter Preisüberbietungen weggeschleppt
wird. Die Getreide- und Mehlhändlerfirmen haben
sich in der Nachkriegszeit außerordentlich vermehrt.
Fremdländische Elemente, ohne Empfindeu für
deutsche Not, haben sich in den Getreide- und Mehl-
handel eingeschlichen und beuten in rücksichtsloser
Profitgier das deutsche Volk aus. Einen mit Bind-
faden umschnürten Pappkarton brachten sie als einzige
Habe nach Deutschland, dessen Städte sie jetzt in
luxuriöser und exotischer Aufmachung mit und ohne
Auto verunzieren, wo sie ein ärgernisgebendes Wohl-
leben führen. Unumgängliche Voraussetzung für die
notwendig-e Gesundung und Festigung der Brotpreis-
bildung ist, daß der Weg des Rohproduktes (Getreide)
bis zum Fertigprodukt (Brot) auf das Mindestmaß
verkürzt wird. Wenn sich dieses Ziel durch Mit-
wirkung der Behörden nicht erreichen läßt, dann
werden in kürzester Zeit Brotfabriken und Bäckereien
nicht mehr das zum Einkauf von freiem Mehl er-
forderliche Kapital aufbringen können. Die brot-
herstellenden Gewerbe sind durch die Zwangswirtschaft
mit ihrer gebundenen Preisbildung in ihrer wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit geschwächt worden, weil
die behördlichen Kalkulationen meistens auf die Sub-
stanzerhaltung der brotherstellenden Betriebe keine
Rücksicht nahmen. Ganz besonders haben in dieser
Beziehung die Mehrzahl der Liandkreise in Mittel- und
Niederschlesien gsesündigt. Die Kehrseite des politischen
Brotpreises zeigt sich nun in einem außerordentlichen
Kapitalmangel der brotherstellenden Betriebe, der all-
mählich die Herstellung des markensreien Brotes un-
möglich macht. Wie bei dieser Entwicklung der fort-
schreitenden Getreide- und Mehlpreissteigerung auf
der einen und der zunehmenden Kapitalknappheit auf
der anderen Seit-e die Brotversorgung in der
kommenden Zeit der freien Wirtschaft gesichert werden
soll, ist ein Rätsel, das zu lösen für die berufenen
Stellen höchste Zeit wäre.”

Zchnejderhemdwerli und Lehrlinge
Jm Herrenschneiderhandwerk ist ein Überfluß an

tüchtigen Arbeitskräften nicht vorhanden und alle Aus-
gelernten haben ein gutes Auskommen. Das Angebot
der Lehrlinge ist allerdings oft größer als die Nach-
frage. Den Schneidermeistsern in den Kleinstädten nnd

s auf dem flachen Lande mangelt es oft an der nötigen
Unterkunftsmöglichkeit für die Lehrlinge. Auch fällt
es ihnen oft schwier, Beköstigung zu gewähren. Die
Tätigkeit in der Konfektion ist keine handwerks-
mäßige, die Lehrling-e erhalten vielfach nur eine ein-
seitig-e Ausbildung In der Damenschneiderei ist die
Ausbildung der Mädchen in der letzten Zeit eine viel-
seitigere geworden. Die Unterweisung stellt große
Anforderungen an die Lsehrmeistserinneu, da sich die
Arbeit-en der halbjährlich wechselnden Mode anpassen
müssen. Zurzeit ist dieser Beruf derart überfüllt, daß
seine Erlernung nicht ratsam erscheint.
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insbesondere in

Nach einer Mitteilung des Deutschen Bekleidungs-
arbeitserverbandes sind in der Wäschekonfsektion Auf-
stiegsmöglichkeiten vorhanden,-doch sei von einem Zu-
drang zu diesem Berufe gegenwärtig abzuraten. Auch
in der Herrenmaßschneiderei ist ein gutes Fortkommen
möglich, obwohl gegen die Vorjahre ein Rückgang
wahrzunehmen sei. Männlichen Lehrlingen ist die
Damenschneiderei unter allen Umständen nicht zu
empfehlen.

Reue Gehalte-kleinsten und Beiträge in

der Angestelltennerticherung
Ab 1. August 1923

 

  

  

 

Gkvßes Lager in allen ins und ausländischen flc

Hölzeen und Manieren

    

Ge- Jährliches Entgelt Monatl. Entgelt Monats-

halts- v. mehr als bis zu v.mehr als bis zu ,beitrag

klass Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Kl. 1 7 200 600 60
Kl. 2 7 200 14400 600 1 200 100
Kl. 3 14 400 28 800 1 200 2 400 170
Kl. 4 28 800 50 400 2 400 4 200 280
Kl. 5 50 400 72 000 4 200 6 000 420
Kl. 6 72 000 108 000 6 000 9000 600
Kl. 7 108 000 144000 9 000 12 000 820
Kl. 8 144000 216000 12000 18000 1150
Kl. 9 216000 324 000 18 000 27 000 1690
Kl. 10 324 000 432 000 27 000 36 000 2 340
Kl 11 432 000 576 000 36 000 48 000 3100
Kl. 12 576000 720000 48000 60000 3970
Kl. 13 720000 2 160 000 60 000 180 000 5000
Kl. 14 2 160 000 4 320 000 180 000 360000 10000
Kl. 15 4 320 000 6 480 000 360000 540 000 17 000
Kl. 16 6 480000 8 640 000 540 000 720000 24 000
Kl. 17 8 640000 11 880 000 720000 990000 32 000
Kl. 18 11 880 000 15 120 000 990000 1260 000 42 000
Kl. 19 15120000 19 440000 1260000 1620000 54000
Kl. 20 19 440 000 23 760 000 1620 000 1 980000 68 000
Kl. 21 23 760000 29 160 000 1 980000 2 430 000 82 000
Kl. 22 29 160 000 35 640 000 2 430000 2 970000 100 000
Kl. 23 35 640 000 2 970000 124 000 

Bis auf weiteres gilt für Versicherte der Gehaltsklassen

1 bis 12 die 13. Gehaltsklasse. Jedoch bleiben für Lehrlinge

und jugendliche Angestellte bis zum vollendeten 18. Lebensjahre

die Gehaltsklassen 8 bis 12 mit der Maßgabe bestehen, daß

olche Versicherte, deren Jahresarbeitsverdienst den Betrag von

144 000 Mark nicht erreicht, der Gehaltsklasse 8 zugeteilt werde.

Reue Lohnblalsen und Beiträge in

der Invalidenversicherung

Ab 20. August 1923

 

  

  

Lohn- B . « b. Wbchclls

nasse ei einem Jahresver ienst beitrag

Inn

1 von mehr als bis 7 200 Mk. 10
2 » » n H, 14400 » 20

3 » » » 14400 » 28800 ,, 30
4 » » » 28 800 » 50400 » 40

5 H N « 50400 » 72 000 » 50

6 „ „ „ 72000 „ 108000 „ 65
7 « » « 108000 » 144000 « 85

8 „ „ „ 144000 „ 216000 „ 110
9 -- » ,, 216000 » 324000 „ 145
10 „ „ „ 324000 „ 432000 „ 180
11 „ „ „ 432000 „ 576000 „ 225
12 „ „ „ 576000 » 720000 „ 270
13 ,, » » 720000 „ 2160000 „ 800
14 „ „ „ 2160000 » 4320000 „ 1400
15 ,« » ,, 4320000 „ 6480000 „ 2000
16 „ „ „ 6480000 „ 8640000 „ 2800
17 » » ,, 8640000 » 11880000 ,, 3600
18 » » » 11880000 » 15120000 ,, 4800
19 „ „ „ 15120000 „ 19440000 „ 6000
20 „ „ „ 18440000 „ 23760000 „ 7600
21 » » » 23760000 » 29160000 ‚ 0200
22 » » „ 20160000 , 35640000 „ 11000
23 „ „ „ 35640000 „ „ 14000

Ab I. August 1923 dürer nur die auf Grund des Gesetzes
vom 13. 7. 23. ausgegebenen neuen Beitragsmarken verwendet
werden« Die alten, nicht mehr gültigen Beitragsmarken können
bis zum 31. Dezember 1923 bei den Verkaufsstellen gegen gültige
Marien unter Anrechnung anfderenGeldwertumgetauschtwerden. 
 

WMWWIm·{

1.
..
..

b'

 

Eichen- und Pappelizurnieken se



Bekanntmachungen «
Verordnung zur Anderung der Durchführungs-
bestimmungen zum Gesetz über die Einkommem
steuer vom Arbeitslohn. Vom 10. Juli 1923.

Auf Grund des § 52d des Einkommensteuergesetzes
wird folgendes bestimmt:

Die urchfiihriingsbestininiiingen zum Gesetz über die
Einkommensteuer vom Arbeitslohne vom 3./22. Dezember
1921 ( entralblatt für das Deutsche Reich 1921 6. 913,
1922 .8) in der Fassung der Verordnungen vom
21. Juli 1922 (Zentralblatt für das Deutsche Reich 1922
S. 430) und vom 29. Dezember 1922 (Reichsmiiiisterial-
blatt 1923 6. 60) werden wie folgt geändert:

1 J § 1 hl 1%”‘361' f. m 4 er ät er atz 1 olgende Fassung:
(1) Das inauzamt kann auf Afntrag einzelnen Ar-

beitgebern getatten, daß sie die Steuermarken statt bei
jeder Lohnza)lung für Lohnzahliingeii in der Zeit vom
1. bis 15. ein-es Kalendermonats bis zum 25. dieses
Kalendermonats, für Lohnzahlungen in der Zeit vom
16. bis zum Schlusse des Kalendermonats bis zum 10.
des folgenden Kalendermonats eiiiklebeii«iind entwerten.
Das Einklesben und Eutwerten der Steiierinarken hat je-
doch in jedem Falle, spätestens beim Ausscheiden des Ar-
beitnehmers aus dem Dienst oder Arbeitsverhältnis zu
erfolgen. Die Verpflichtung des Arbeitgebers zur Ein-
behaltiing des Stenerbetrages bei jeder Lohnzahlung wird
hierdurch nicht berührt.

2. Jni § 50 erhält der Abs. 2 folgende Fassung:
(2) Auf Antrag kann das Finanzamt gestatten, daß

die Abführnngen (Einzahlung oder liberweisiing) der ein-
behaltenen Beträge statt nach jeder Lohnzahlung für
Lohnzahlungeu in der Zeit vom 1. bis zum 15. eines
Kalendernioiiats bis zum 25. dieses Kalendermonats, für
Lohnzahliingen in der Zeit vom 16. bis zum Schliiffe
eines Kalendermonats bis clzum 10. des folgenden Ka-
leiidermonats erfolgt. Glei )zeitig mit jeder Abführung
hat der Arbeitgeber der für seine Betriebs tätte zustän-
digen Finanzkasse eine Bescheiiiigiing nach 9 iifster 3c zu
übersenden, in der er versichert, daß der abge ührte Be-
trag mit deni Gesamtbetrag des innerhalb des betreffen-
den Zeitabschnittes einbehaltenen Arbeitsloenes überein-
stimmt. Die Bescheinigung ist von dem Ar eitgeber oder
einer Person, die iir Vertretung der Firma rechtlich be-
fugt ist, zu unters reiben.

Artikel II.
Die Bestimmungen des Artikels I treten am 1. August

1923 mit der Maßgabe in Kraft, daß sie erstmalig auf
die nach dem 31.. Juli 1923 bewirkten Lohnzahliiiigen An-
wendung finden. Die aus Grund der bisherigen §§ 41
Abs. 1 und 50 Abs. 2 erteilten Genehmigungeu behalten
mit den durch diese Bestimmungen angeordneten Ande-
rungen auch weiterhin ijre Gültigkeit.

Berlin, den 10. Juli 1923.
Der Reichsminister der Finanzen.

gez. Dr. H e r m e s.

· Ministerium für Handel und Gewerbe
Auf Grund des § 133 Absatz 10 der Gewerbeordnung

stelle ich die an der Deutschen Reichsfachschiile für Sattler
und Tapezierer in Hildesheini nach halbjahrigem Beljuch
dieser Schule abzulegende Abschlußprufung dem t)eo-
retischen Teil der Meisterprnfung für das Sattler- und
Tapeziererhandwerk gleich, und zwar hinsichtlich der-
jenigen Prüflinge, welche die Gesellenprufnng bestanden
haben nnd mindestens fünf Jaer als Gesellen in ihrem
Gewerbe tätig gewesen sind. « iese Zeit der »praktischen
Betätigung kann auf Antrag in» Ausnahmefallen durch
den Regierniigspräsideuten in Hildesheiin bis auf drei
cVahre verkürzt werden. Vom 1. April 1927 hat an die
Stelle des halbjährigen Besuches ein solcher von einem
ganzen Jahre zu treten.

J. A.: gez. Dr. von Seefeld.

Werkstatt-gemeinschaft innerhalb der freien Ver-«

einigung der Juweliere, Gold- u. Silberschmiede
Donnerstag, abends 8 Ulr Versammlung im blauen

Adler, Schuhbrücke. Vollzäh igesErschemen ist dringend
nötig. Fischer. Goritzka.

Magistrat · Breslau
Handwerkslehrlinge sollen sich nach § 1310 Abs. 1 der

Reichsgewerbeordnung nach Ablauf der Lehrzeit der Ge-
sellenprüfung unterziehen. Diese Prüfung ist» fur die
Lehrlinge von großer Wichtigkeit, da sie ihnen viele Vor-
teile bietet. So bestimmt § 133 Abs. 3 Reichsgewerbe-
ordnung, daß zur Meisterprüfung in der Regel ‚nur solche
Personen zuzulassen sind, die eine Gesellenprufung be-
Mndeii haben und in dem Gewerbe, sur das sie die
. eisterprüfung ablegenwollem mindestens drei Jahre
als Geselle (Gehilfeg)tatig gewesen»sind. Außerdem steht
nach § 129 a. a. . die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen nur solchen Personen zu, die das 24. Lebens-
jahr vollendet nnd die Meisterprufiing bestanden haben.
Auch in wirtschaftlicher Beziehung ist die Geselleiiprufung
von Vorteil, da geprüfte Handwerksgesellen meist hohere
Löhne erhalten als ungeprüfte Arbeiter. Bei der Wich-
tigkeit der Gesellenprüfiing hat die Reichsgewerbeordnung
die Lehrherren und die Jnnnngen verpflichtet, die Lehr-
linge zur Gesellenprüfung anzuhalten. Wenn dies die
Lehrherren unterlassen, können sie nach § 148 Abs.« 1
Ziffer 9 a. a. O. mit Geldstrafe bis 150 000 alt und im
Unvermögensfalle mit Haft« bis Zu 4 Wochen« bestraft
werden. Unabhängig von dieser c»trafe» kann ihnen im
Wiederholungsfalle nach § 126 a. Abs 1 die Befugnis zum
Halten und Anleiten von Lehrlingen ganz oder auf Zeit
entzogen werben.

 

 

 

Lehrstellen aller Art des Handwerks und Gewerbes
vermittelt das städtische Bernfsamt, Gartenstraße 3, Erd-
geschoß. Geschäftszeit werktäglich 10—2 Uhr.
 

Handwerkokammer Breslau

Jin Monat Juli 1923 haben die Meisterprüfung be-
standen und sonnt die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung niit ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:

1. Schmied Arthur Baumgart, PeisteeriP Kr. Ohlau.
2. Backer Friedrich Baumgarteii Bad {t eide.
3. S mied August Benksel, Leuthen, Kr. eumarkt.
4. S losser Franz Borinsky, Breslau.
5. S neider Alfred Beier, Breslau.
6. Elektro-Monteur Bruno Baum art, Breslau.
7.8Elektro-Monteur Max Bradke, reslau.
8. Tischler August Bystrek, Breslau.
9. Schuhmacher Franz Ehrnpalla, Paulsdorf, Kreis

Namslau.
10. S losser Johann C ichy, Ohlau.
11. S nihinacher Josef olata, Giihrau.
12. Schuhmacher Josef Delakowitz, Schmograu, Kreis

Naiiislau.
13. Schlosser Fritz Doeter, Breslau.
14. Tischler Reinhold Dierschke, Löwen i. Schles.
15. Fleischer Albert Eifler, Sulau, Kr. Militscb.
16. Tisåhler Hugo Erber, Crainsdorf, Kr. Neurode.
17.* S mied Fritz Friedrich, Daiipe, Kr. O lau.
18. Müller F Felgenhauer, Sitzmannsdorf, .Ohlau.

. Tischler « onrad Fiegert, Breslau.

. Bnihdrucker Brniio Feder, Breslau.

. SIriftsetzer Alfred Frenzel- Breslau.

. S riftsetzer Norbert Fiegert, Breslau.

. Fleischer Herbert Freudenberger, Canth.

. Fleischer Reinhold Franke, Breslau.

. Elektro-Montseur Karl ehst, Sandberg i. Schles.
‘. Zleischer Hermann Gar e, Alt-Ellguth i. Schles.

ochbautechniker Lorenz Glomb, Ohlau i. Schles.
als Manrermeister. -

. Schriftsetzer Georg Grötzner, Breslau.

. Fleischer Max Gallert, Breslau.

. Muller Witz Heinke, Rosent al b. Breslau.

. Friseur ilhelm Heider, S weidnitz.
Fleischer Richard Hiltmann, Ndr.Hermsdorf, Kreis
Waldenburg

33.»Mas inenschlosser Paul Heinze, Breslau.
845iTisch er R.» Handler, ordansmühl, Kr. Nimptsch.
35. Tischler Fritz Heinzel, reslau.

. Schriftsetzer Walter Hanack, Ohlau.

. Tischler Friedrich Heinrich, Breslau.

. Schneider Alfred Heinze, Breslau.

. Fleischer S . Heinzelmanm Neu-Schmollen, Kr. Oels.
. Fleischer s aul Horner, Dtsch. Lissa, Kr. Neumarkt.
. Sxkugmacher Paul Hermaiin, Stolz b. Frankenstein.
. F )uNi·naxc)hif-;ch Reinhold Herdlitschke, Jordansinühl,

r. im .
43.-Lackierer Geor Heimlich, Breslau.
44.-"Gas- und Wa erleitungs-Jnstallateur Herni. Jung,

Ndr.Salzbrunnen i. Schles.
45. Schneider Karl Jockisch, Breslau.
46. Elektro-Monteur Herniann Jung, Seitenberg, Kr.

Habelschwerdt.
. Schmied Erich Kusche, Runsen, Kr. Ohlau.
. Muller Josef Kaisit, Namslau.
. Muller Frdr. Kleinert, Gr.Wilkau, Kr. Nimptsch
. Hochbautechniker Georg König, Gr.Mohnau, Kreis
Schweidn«itz, als Zimmernieister.

. Baigechniker Fritz Köhler, Breslau, als Manrer-
mei er.

. Tisgzler Martin Kraut, Breslau.
Ti ler Max Kaschel, Jordansmühl, Kr. Nimptsch.

. Schlosser Erich Kaiser, Breslau.

. Schneider Paul ‚Woge, Breslau.

. Klempner Paul Koley, Ohlau.
57. Elektro-Monteiir Kurt Koberstein, Löwen i. Schles.
58.i-Goldschniied fWalter Lueas, Breslau.
59. Fleischer Fritz Liebig, Karzen, Kr. Nimptsch.
60.-kEl»ektro-Moiiteur Alfred Löhr, Brieg, Bez. Breslau.
61. Backermeister Adolf Marticke, Leubel, Kr. Wohlau,

als Müllerineister.
62. Ofensetzer Alfred Marx, Glatz.
63. Schlosser Alfred Müller, Puschkowa, Kr. Breslau.
64. Fleischer Karl Morawe, Kl. Tschansch, Kr. Breslau.
65. Muller Rob. Pilarsky, Knopfmühle Rothkretschain

b. Breslau.
. Silneider Theodor Paul, Breslau.
. S neider Liidwig Przybyla, Breslau.
. Tischler Friedrich Porscha, Oels.
. Scl mied Karl Roßmann, Kreika, Kr. Breslau.
Schriftsetzer Wilhelm Richter, Breslau.

. Tileer Karl Reichelt, Eamenz.

. Ti ler Fritz Rosteutscher, Breslau.

. Schneider Richard Rother, Breslau.

.Damenschneiderin Frl. Helene Reinicke, Franken-
stein i. Schles.

. Damenschneiderin Frl. G. Rittwa en, Breslau.
76. ; leis er Gustav Reichelt, Lossen, r. Trebnitz.

. c-«chlo ser He mut Röesner, Gottesberg

. Schneider Oskar Scriwanie, Lampersdors, Kr. Oels.

.Damenschneiderin Fr. Elisabeth Siegert, Breslau.

. Schuhmacher Johann Sowa, Namslan.

. Klempner Jo ef Siegel, Reichenstein

. S mied Hermann Schubert, Oh au.
83. 6 mied Max Schmidt, O lau.
84.*6 mied Fritz Schmidt, O lau.
85. Ofensecser Bruno Schlosser, Trebnitz
86. Bater niker Richard Schatzke, Lowen, als Maurer-

mei er.

87. Tis ler Bernhard Scholz, Ob.Peilau II, Kreis
Rei eiib ch.

88*6 rixtxetzer Eri« Schön eld, Breslau.
89. S fri t e er Wil )elm S olz, Breslau.

. Seiler .ax Schubert, Breslau.
. Glasschleiser Fritz Stenzel, Breslau.
. Muhlenbauer Hermann Thuraw, Breslau.
. Lackierer Richard Teiiber, c»rankenstein i. Schlef.

leiscl er Adolf Ullniaiin, Zulau, Kr. Militsch.
. chlccilffer Wilhelm Willner, Charlottenbrunn.
.Vor Jlosser Theodor Walsti, Waldenburg
. Tis Jler A. Wagner, Hohgiersdof, Kr. Schweidnitz

98. Damenschneiderin Fr. Meta Waschiiiski, Breslau.
VII-Schneider Emil Wüstehube Breslau.

100.-ss Farper , ran Woditsch, Schweidnitz
101. Autoschlos er tto Zimmermann Breslau.

Die mit einem * bezeichneten Perggnen erhalten erst,
nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige echte.

Die Handwerkskammer.
C.Weigel, Dr.Maciejewski,
Vorsitzenden Syndikus.

HumanitätsFachverein Breslauer
Schneidermeister s

Dienstag, den 7. August, abends 8 Uhr Monatsbei-
sammlung « ei Gerschwitz (Haase-Ausschank), Neue Gasse.

T a g e s o r d n un g : 1. Verlesen der letzten Nieder-

 

Lchrift 2. Aufnal me neuer Mitglieder. 3. Einzahlung
er Sterbegeldbei ilfe. 4. Fachfragen. 5. Freie Aus-

sprache. . Der Vorstand. R. Hoyer.
 

Arbeitgeber-Schutzverband im Tapeziergewerbe
Breslau und Oberschlesien

Löhne. 30. Juli bis 4. August auf den vorher-
gehenden Lohn 50% Zuschlag.

Achtung! Donnerstag, den 9. August, abends
7 Uhr, Elisabethstraße 2, Mitglieder-Versammlung des
Jnnungs-Ausschusses.

Ta gesord nung: 1. Die weiteren Löhne. 2. Die
eigene Lebensfrage

Kollegen nun»ge»ht es ums Ganze, wenn jetzt nicht
versucht wird, moglichste Einheit im Beruf zu erzielen,
es bricht die Existenz jedes Einzelnen zusammen.

Jeder erscheint, es wird nicht mehr eingeladen.
Der Vorstand.
 

Schuhmacher-Zwangg-Innung zu Breslau
Montag, den 6. August 1923, findet im Schießwerder

ein großes Sommerfest statt, bestehend aus Vokal- und
Jnstrnmental-Konzert. Jm Saal großer Sommernachts-
ball und diverse Überraschungen.

Die Herren Kollegen sowie Freunde und Gönner des
Handwerks werden mit ihren werten Damen gebeten, an
unserem Feste vollzählig zu erscheinen. Eintrittskarten
sind in der Rendantur, bei den Bezirksgrnppenführern
und an der Kasse zu haben.

Der Vorstand. Carl Girt,- Obermeister.
Das Vergnügungs-Komitee. J. A.: F. Sch m e h l, Vors.
 

Kupferschmiede - Zwangs - Innung zu Breslau
Jn der am 30. Juli stattgefundeneii erweiterten Vor-

standssitzung wurde beschlossen, außer den Beiträgen eine
einmalige Umlage von 65 000 alt für Jnnung und
Jnnungsansschuß pro Mitglied zu erheben. Dieser Be-
trag ist bis spätestens 15. August auf das Postscheekkonto
»Nr. 55668 Kupferschmiede-Jnnung, Zwangsinnung
Breslau« u zahlen. Für später eingehende Beträge
wird ein uschlag der Geldeiitwertiing entsprechend in
Anrechnung gebracht.

Der Stundenlohn für über 24 Jahre alte Gesellen
beträgt seit 29. Juli 27 686 .ll. ·

Die Kostgeldentschädigung für Lehrlinge beträgt im
1. Jahre 10000 ist, im 2. 20000 045, im 3. 40000 J”,
im 4. 60000 all.

J. A.: Rich. W en g l e r, Schriftführer.

Verband schlesischer Innungskrankenkassen
Entsprechend der Verordnung des Herrn Reichs-

arbeitsministers vom 24. 311111923, Reichsgesetzblatt
Teil 1 Seite 741, hat die Arbeitsgemeinschaft schleisiher
Krankenkassen beschlossen, folgende Stufen den, durch die
Verordnung vom 22. Juni geschaffenen Stufen anzu-

 

gliedern:
Tägl. Entgelt Grundlohn

Stufe 28 bis 54 200 alt = 53 300 all
- 29 - 65000 - = 60000 -
- 30 - 75000 - = 70000 -
- 31 - 95000 - = 85000 -
- 32 - 115000 - = 100000 -
- 33 - 140000 - = 125·000 -
- 34 - 170000 - = 150000 -
- 35 mehr «
- als 170000 - = 180000 -

Die Beitragszahlungen nach den neuen Stufen sind
ab 30. C‘uli für die Stufen 28—33 und ab 18. August
für die Stuer 34 u. 35 zu leisten. Die baren Leistungen
werden für die Stufen 28——83 ab 27. August nnd für die
Stiäen 34 nnd 35 ab 10. September gewährt.

s ir empfehlen den uns angeschlossenen Kassen die
notwendigen . Stufenfestsetznngen
Schema vorzunehmen.
Verband Schles. Jnnungs-Krankenkassen, Sitz Breslau.

gez. Max B r essle r, gez. Adolf M ich a e l,

nach vorliegendem Vorsitzenden Geschäftsführer.



Tischler-Inuung (Zwango-Inuung) zu Breslau
Laut Schiedsspru vom 24· Juli 1923 gelten für die

Lohnveränderiing in er Lohnwoche vom 28. 7. bis 3. 8.
11110 vom 4. 8. bis 10. 8. 1923 die Judexziffern des Bres-
lauer Lohiianites. Die Steigeruiigsziffer des Loshuamtes
beträgt 50,4%. Mithin erhöhen sich die Durchschnitts-
löhne für die Lohnon vom 28. 7. bis 3. 8. 23

auf vertr. — urchschnittslöhne
Facharbeiter V

über 22 Jahre 30 830 28 060
v. 20—22 . 27 750 25 250
V. 18—20 . 23 120 21 050
v. 16—18 J. 18 500 16 840

Hilfsarbeiter
über 22 Jahre 27 740 25 240
v. 20—22 J. 24 970 22 720
v. 18—20 20 810 18 930
v. 16—18 16 640 15 140.

Facharbeiterinnen
über 22 Ja re 21 580 19 640
v. 20—22 19 420 17 680
v. 18—20 16 190 14 730 «

11 780

15 430

III
29 910
26 920
22 430
17 950

26 910
24 220
20 180
16 150

20 940
18 850
15 710
12 560

16 450

VI
27 130 c//C
24420 -
20 350 -
16 280 -

24 410 all
21 970 -
18 310 -
14 650 -

18 990
17 090
14 240
11 390

14 920

IV
28 980
26 080
21 740
17 390

26 070
23 460
19 550
15 640

20 290
18 260
15 220
12 170

15 940

a
n
“
!
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v. 16——18 J. 12 950
Hilfsarbeiterinnen

über 22 Jahre 16 960
v. 20-—-22 J 15260 14810 14 350 13 890 13430
v. 18—20 12 720 12 340 11 960 11 570 11 100
v. 16—18 10180 9870 9560 9260 8950 -

Nähere Auskünfte über Lohnerhöhungen sind stets bei
den Bezirksleitern und Vertrauensleuten einzuholen.

Echte furnierte Branche: Dienstag, den 7. 8., nacl m.
6 Uhr findet im Si ungssaale des Jnnungs-Ausschusses
ein Vortrag über alkulation und Uiikoftenberechnung
statt. Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.

Bezirksversammlun Gabitz-Gräbf·cheu Freitag, den
10. 8., abends 7 Uhr ei Schaffer, Gotzenstraße 2. ‚

T a g e s o r d n u n g : Neuwahl eines Bezirksleiters.
Der Vorstand. J. A.: M ü h l b a ch.

Bezirksversammlung Brcslau - West, Friedrich-Wil-
helm-Straße 99, Dienstag, d. 7. August, abends 7% Uhr.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Bezirksleiter. K u l a f 0 f s k e.
 

InstallateursZwangssInnung zu Breslau
Dienstag, den 7. August, findet ein Sommerausslug

nach Kaffeehaus Sacrau statt. Zugverbmdung 12 Uhr

40 Min., 1 Uhr 12 Min. und 2 Uhr 43 Min. ab H tbf.

oder 12 Uhr 57 Min., 1 Uhr 25 Min. und 3 Uhr 3S i111.
ab Odertorbhf. Karten sind bis Hundsfeld zu losen.

Kinderbelustigung — Preisschießen —Kegelu —Tan·z.
Für Damen Besichtigung der Blumenkulturen. Fur
Jnnungsmitglieder Extraiiberraschungen. .
De ab 30. Juli cr. geltenden Lohne sind folgende:

a) 26 500, b) 22'525, c)- 20 070, d) 18550, e) 21200, f
k) 18550, g) 15 900, h) 14 575, i) 53 000, k) 42500 .41.

Der Obermeister.

 

Erlaß des preuß. Ministers für Bollw-
wohlkahrt betreffend baupalizeiliche Er-

leichterung für Mittelliijuser vom
lö. Juni 1925

Um die Herstellung von Wohnungen zu er-

leichtern, erklärt sich der Wohlfahrtsminister damit

einverstanden, daß von der in den ,,Baupolizeilichen

Erleichterungen für Mittelhäuser« vorgesehenen Be-

schränkung auf Häuser mit höchstens sechs Woh-

nungen vorübergehend auf die Dauer der Wohnungs-

not nicht mehr festgehalten wird, und daß im Aus-

nahme- und Befreiungswege in jedem Stockwerke

bis zu vier Wohnungen zugelassen werden, sofern die

Wohnungen so liegen, daß nach Beendigung der

Wohnungsnot der vorschriftsmäßige Zustand ohne

erhebliche Umbauten hergestellt werden kann. Jm

übrigen bleiben die Begriffsbestimmungen unver-

ändert uud die im Runderlaß des Wohlfahrts-

ministers vom 5. März d. J. über Mittelhäufer ge-

troffenen Vorschriften unberührt. Nach diesem letzt--

genannten Runderlaß darf ein Wohngebäuden, die

nach den Vorschriften fjir Mittelhäufer gebaut sind

und die bereits drei Vollgeschosse aufweisen, das Dach-

geschoß zu ein bis zwei weiteren Wohnungen aus-

gebaut werden, und zwar als Dauerzustand, wenn iu

dem fraglichen Gemeiiidegebiete eine mehr als drei-

 

Tapezierers und DekorateurszwangssInnung
zu Breslau

Freitag, den 10. Au ust, abends 7% Uhr Bezirlsver-
sammlung Süd-West, est. Losse, Höfchenstraße 82.

Vortrag des Herrn Otto Jaeschke: »Unsere Valuta
und deren Umrechnung“. Zu dieser Versammlung, in
der diese· äußerst wichtige und zeitgemäße Frage behandelt
wird, wird zahlreicher Besuch erwartet.

Der Bezirksleiter. Max Schirm.
 

Schneider-Innung Breslau

Für die Lohnwoche vom 29. Juli bis 4. August sind
folgende Stundenlöhne festgesetzt: I. Tarif 29190 .45,
II. Tarif 28 390 J1, III. Tarif 27 590 alt, Kleinmeister-
Tarif 24 830 alt.

Die Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge sind wie nach-
stehend erhöht worden: im 1. Lehrjahre 6000 016, im 2.
12 000 .41, im 3. 20 000 all, im 4. 30000 all.

Der Vorstand. J. A.: Max S ch l u m s, Obermstr.

Verband f.das deutsche selbst.Deechfleegewerbe,

Gan Schlesien
Der am Sonntag, den 29. Juli, in Hirschberg ab-

gehaltene Gautag war eine ewaltige Kundgebung für
unser Handwerk. War die Zahl der Anwesenden auch
sehr groß, so vermißten wir leider doch einige Kollegen,
fur die es sehr leicht gewesen wäre, nach Hirfchber« zu
kommen. Jn fünfstündiger Arbeit wurde die reichhatige
Tagesordnung er edigt und unsere Organisation auf
eigene, festere Füße «estellt. Nu r Selbsthilfe
allein vermag unsere age zu verbessern und die b i s -
herige Hungerfähigkeit vieler Kollegen wieder
in Existenzfähigkeit u verwandeln. Dazu
soll und wird der Verband eitraaen helfen! Der Vor-
itzende des Reichsverbandes H. S ch u I tz e- Berlin sprach
zündende Worte über Zweck und Nutzen des Verbandes,
sowie über den weiteren Ausbau desselben. Besonders
wertvoll waren die Ausführungen des Herrn Ober-
meisters Beher-Waldenburg, M. d. L., welcher dein
alten Dreiklang im Handwerk: »Meister—Ges-elle-——Lehr-
ling« ernste Worte widmete und dem es dadurch gelungen
gi, bestehende Gegensätze auszugleichen. Der Bericht des

oll. Arnold-Breslau iiber den· Reichsverbandstag in
Hannover und der Vortrag des Koll. Flache-Hirsch-
berg über »Verbandsarbeit im Riesen- und Jsergebirge«
brachten noch wertvolle Ergänzungen zu den Aus-
führungen des Koll. Schultze-Berlin. Arnold wurde
zum Vorsitzenden und Koll. Peter zum Kaslsierer des
Gaues Schlesien neu gewählt. Alle Einze heiten
find in unserem Gauorgau der D.D.Ztg.
(Leipzig) zu les en, welche ja jedem Mitgliede zugestellt
wird. Der Multiplikator zu unserer Preislifte betragt
ür die laufende Woche 4738! Weitere Preis-
listen sind beim Unterzeichneten zu haben.

Der Vorstand. Walter Obst, Schristführer.
---------

gefchosfige Bauweife nach der Bauordnung bereits

zulässig ist und als vorübergehende, auf eine Reihe

von Jahren zu beschräiikende Maßnahme, wenn in

dem fraglichen Genieiudegebiete nur eine höchstens

dreigefchosfige Bauweife durch die Bauordnung ge-

stattet ist.

fAnschlagsrerht der Betriebsräte
Es sind in der Praxis in letzter Zeit wiederholt

Zweifel über das Recht der Betriebsräte zum An-

schlag von Bekanntniachungen aufgetreten. Zur

Klarstellung und im Jnteresse möglichster Rechts-
einheitlichkeit teile-ich das Ergebnis meiner Prüfung

als Anhalt für künftige Entscheidungen in den nach-
stehenden, zusammenfassenden Gesichtspunkten er-

gebenst mit.

1. Der Betriebsrat hat das Recht, die zur Er-
fiillung seiner gesetzlichen Aufgaben notwendigen Be-

kaiintmachungen an die Arbeitnehmerschaft ohne Ge-

nehmigung des Arbeitgebers anzuschlagen. Der

Arbeitgeber ist auf Grund des § 36 B...-R-G ver-
pflichtet, dem Betriebsrat die dazu erforderliche Ge-

legenheit an den werksüblichen Aiischlagtafeln zu

geben.

2. Der Betriebsrat hat dem Arbeitgeber von

 

 seinen Bekanntniachungeu rechtzeitig vor dem An-

 

 

Eiiikaust u. Werkgenonenfchaft Bieglauee
Topfermeister, e. G. m. b. H.
Bilanz am 31. Dezember 1922.

Debet Credit
Kassa-Koiito . . . . 165 621,87
Postscheck-Kouto . . . 5 812,53
Fabrikations- 11110 Waren-

Konto . . . . 8863 050,——
Konto-Korrent-Konto . 2 200 071,25 1 337 513,66 Je
Grundstücks-Konto . 166 000,——
Maschinen-Konto . .« . . 1.-
Inventar-Konto . . , . 1.—
Anteile-Konto 1 025,—
Kautions-Konto . . . . 1 303,—-
Geschälftsgutlaben-Konto . . . 76 400,—— -
Hypot)eken- ionto . 170 000,-—— -
Reservefonds-Konto I 500 000,—- -
Reservefonds-Konto lI . . .2000000,—- -
Jnnungsbank . . . 304 396,7.) =
Erneuerungs-Fonds . 5000 000,—- -
Dividende-Konto . . . . . _22 920,—
Gewinn- und Verlust-Konto . . 199165824

« » Jg 11 402 888,65 11 402 888,65 (/6
Mitgliederbewegung: Ende 1921 47 Genossen tnit 109

Anteilen. 1922 neu eingetreten 1 Genosse. 31. Dezember
1922 118_2I111eiIe.

Mitgliederstand am 31. 12. 1922 48 Genossen
Breslau, den 27. Juli 1923.

Einkaufs- u. Werkgenossenfchaft Breslauer Töpfernieister,
e. G. m. b. H. -

G. Dittrich. Jos. Unterberger.

Preigltste
Preise freibleibeud.

Tressierzwiru, Karton . . . . . . . .
Obergarn 4/40, a. Holzrolle, schwarz und

\\

 

Jul. Peter.

350 000 J!

weiß, 1000 m, per Rolle . . . . . . 180 000 -
Obergarn 3/40, a. Holzrolle, schwarz nnd

weiß, 1000 n1, per Rolle . . . . . . .140 000 -
3/40 a. «Holzrolle, weiß, 1000 Yards, p. Rolle 120000 -
Konfektionsgaru 3/40, a. Papprolle, 1000 m,

per Rolle . . . . . . . . . . . 110000 -
Konfektionsgarn 3/50, a. Papprolle, 1000 m,

per Ro le . . . . . . . . . . . 110000 -
Untergarn a. Holzrolle 2/40, 1000 m, p. Rolle 95000 -
Untergarn a. Papprolle 2/40, 1000 ni, per

Rolle . . . . . . . . . . 90 000 =
Hetgarn Nr. 20 . . . 80 000 -
S )lafdecken, per Stück . . . 250000 -
Fahllederschuhe für Herren, per Paar . 1 400000 -
Winterjoppen ni. Brusttascheu 11110 warmem

utter, per Stück . . . . . . . 2 00000 -
Sege tuchschuhe, schwarz mit pr. Ledersohlen

und sElbfatgeu, per Paar . . . . . . 500000 -
Ulster, bessere Qualität, sogen. Entlassung-

ulfter . . . . . . . . . . . 2225000
Kerzen, 8 Stück im Paket, per Paket . . 30000

m
u

11
.Schlesische Wirtschafts-A.-G., Breslau, Blumenstraße
 

schlag durch Uberseudung einer Abschrift Kenntnis

zu geben, damit zur Vermeidung von Erschiitterungen

des Betriebes der Arbeitgeber die Möglichkeit zu Ver-

handlungen mit dem Betriebsrat über den Jnhalt
des Anschlags hat«

3. Damit der Betriebsrat in der Erfüllung feiner
Aufgaben aus dem Betriebsrätegesetz, insbesondere

aus § 66 Ziffer 3 und 6 B.-R.-G., nicht behindert
wird, ist auch der Arbeitgeber als verpflichtet anzu-

sehen, dein Betriebsrat von seinen Bekannt-

machungen, soweit sie den Aufgabenkreis der Be-

triebsräte berühren, rechtzeitig vor dem Anschlag

durch Übersenduug einer Abschrift Kenntnis zu geben.

4. Streitigkeiten sind nach §§ 93« sind 103

B.-.-.RG in Verbindung mit meinen Ausführungs-

bestimuiungen vom 8. März 1920 zu § 103 B.-R.-G.

(H.-M.-Bl. S. 86) zu entscheiden. Jn Fällen, die

keinen Aufschub zulassen, ist die Entscheidung der

ersten Jnstanz (Gewerberat, Bergrevierbeamter) vor-

läufig bindend. Die Entscheidng hat dies zum Aus-

druck zu bringen. Das Recht zur Einlegung des zu-
lässigen Rechtsniittels innerhalb der vorgesehenen
Frist wird hierdurch nicht berührt. "

(Ruiiderlaß des Pr. Ministers für Handel und

Gewerbe vom 30. April 1923 — III. 4435/I. 4447.)

 

  C _. p L CO-
Holz- u. FournicrhandlunQ, Sägewerk ‚u. Holzbearbeitungs «- Fabrik

Am großen Wehr 2/5, Ecke selzltralze «- Telephon Ring 1911
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jJEteue Lohnstufen und Beiträge in
Der lBreslauer Krankenversicherung

Ab 30. Juli 1923:
 
 

 

  

„ä. Entgelt für Wochen-

G den . beitrag
KaIenberta g l die Woche den Monat

Mi. Mk. Mi. Mk.
la Lehrlinge ohne Entgelt 42
1 bis 4000 bis 2 800 bis 12 000 159
2 - 600 - 4 200 s 18 000 315
3 - 900 - 6 300 ‚ 27 000 474
4 - 1 200 - 8 400 - 36 000 663
5 - 1 600 - 11 200 - 48 000 882
6 - 2 000 - 14 000 - 60 000 1 134
7 - 2.400 - 16 800 - 72 000 1 386
8 - 3 000 - 21 000 - 90 000 1 701
9 - 3 800 - 26 600 - 114 000 2 142
10 - 4 800 - 33 600 . 144 000 2 709
11 - 6 000 - 42 000 - 180 000 3 402
12 - 7 400 - 51 800 - 222 000 4 221
13 - 9 000 - 63 000 - 270 000 5 166
14 - 10 800 - 75 600 - 324 000 6 237
15 ‚- 12 800 - 89 600 - 384 000 7 434
16 - 15 000 - 105 000 - 450 000 8 757
17 - 17 400 « 121 800 - 522 000 '10 206
18 - 20 000 - 140 000 - 600 000 11 781
19 - 22 800 = 159 600 - 684 000 13 482
20 - 25 800 - 180 600 - 774 000 15 309
21 - 29 000 = 203 000 - 870 97'2 17 262
22 - 32 400 - 226 800 - 972 000 19 34l
23 = 36 000 - 252 000 - 1 080 000 21 546
24 - 39 800 - 278 600 - 1 194 000 23 877
25 - 43 800 - 306 600 - 1 314 000 26 334
26 = 48 000 - 336 000 - 1 440 000 28 917
27 - 52 400 - 366 800 - 1 572 000 31 626
28 = 54 200 - 379 400 - 1 626 000 33 579
29 ‑ 65 000 - 455 000 - 1 950 000 37 800
30 - 75 000 - 525 000 - 2 250 000 44 100
31 - 95 000 - 665 000 - 2 850 000 53 550
32 - 115 000 - 805 000 3 450 000 63 000
33 über 115 000 über 805 000 über 3 450 000 75 600  

Soweit der Arbeitsverdienst der Versicherten den Betrag
von 52 400 Mark übersteigt und die Kasse hiervon noch keine
Kenntnis hat, sind die Ummeldungen in der vorschriftsmäßigen
Zeit bei der Kasse einzureichen.

Die durch die veränderten Arbeitsverdienste·notwendigen
Urnmeldungen sind im allgemeinen monatlich einzureichen, wo-
bei der Durchchnittsverdienst anzugeben ist.

Die Meldeformulare sind von jetzt ab in der Kasse und
in den Zahlstellen zum Preise von 20 Mark je Stück erh ältlich

Bon den gewerblichen
Korporationen

Bürsten- und Kammacher-Innung

Jnfolge Erkrankung des Obermeisters tvurde die
Iohanniquartalsversammlung durch Kollegen Schle-
hufer jr. geleitet, welcher der verstorbenen Kollegen
2I. Beck--Miinsterberg und 2I. Giipner-Breslan ge-
dachte. Die eingegangenen Schriftstiieke wurden ver- 

einer Berliner Blindenanstalt, welche durch Hausierer
verbreitet werden. Es wurde beschlossen, unserem
Spitzenverbande, Berlin, die Sache zur Weiter-
bearbeitung zu übergeben. Über die Kassenver-
hältnisse sprach Kollege Schlehuser jr. Jnfolge der
schlechten Markwährung ergab sich ein Defizit von
188 802 Mark. Es Wurde einstimmig beschlossen,
durch einmalige Umlage von 5000 Mark das Defizit
zu decken. Anschließend wurden die Beitragszahlen
für das 3. Quartal einstimmig festgesetzt: 3. Quartal
10 000 Mark Kopfbeiträge fanden eine 100proz.
Erhöhung. Zur Deckung der ausgeworfenen Summe
für unsere Delegierten zum Verbandstag nach
iagdeburg wurden 10000 Mark erhoben, mit Aus-

nahme unserer Kammachermitglieder. Nach Magde-
burg fährt Obermeister Borrmann, Kollege H
Müller, Liegnitz. Ersatzmanm Kollege Paul
Flechtner. Die Abstimmung zu unserer Zwangs-
innung ist geschlossen und die Gründung durch Zwei-
drittel-Stimmenmehrheit gesichert. Kollege Müller
berichtete über den Stand der Gründung der
Liegnitzer Innungz die Vorarbeiten sind schon so
weit gediehen, daß in Kürze die Zwangsinnung ins
Leben gerufen wird. über die Anträge anderer
Jnnungen zum Verbandstag wurde Stellung ge-
nommen und die Delegierten beauftragt, sich mit
der Angelegenheit vertraut zu machen, damit wichtige
Entscheidungen getroffen werden können. Über die
unternommenen Schritte in unserem Kampf gegen
die Gefängnisarbeit wurden die Schriftstücke zur
Verlefung gebracht, und Kollege Schlehufer jr. be-
sprach noch in kurzen Worten die einzelnen Vorgänge
der vorausgeganggnen Verhandlungen mit den zu-
ständigen Behörden. An Lehrlingskostgeldentschädi-
gung wurden die Richtlinien der Handwerkskammer
angenommen und betragen die Sätze fürs 3. Quartal
12 000 Mark 1. Jahr, 24000 Mark 2. Jahr, 36000
Mark 3. Jahr, 48000 Mark 4. Jahr. Anträge aus
der Versammlung wurden nicht gestellt und schloß
der Vorsitzende die Sitzung 6 Uhr. Gedruckte Lohn-
und Akkordsätze werden auf Wunsch gegen Erstattung
der Unkosten, zu haben bei Kollegen Schlehufer jr.‚
Matthiasstraße 16, verfandt.

. IEerIünlirhea
Ehrung eines Breslauer Meisters.

Dem Schuhmachermeister Paul Seiffert zu Bres-
lau, Nikolaistraße 65/68, der schon im Jahre 1904
bei der Ausstellung für Handwerk und Kunstgewerbe
in Breslau von der Handwerkskammer die golden-e
Medaille verliehen erhalten hat, ist bei der vom
Bunde deutscher Schuhmacher-Jnnungen in den
Tagen vom 14. bis 16. Juli 1923 veranstalteten Fach-
ausstellung wiederum die goldene Medaille und ein
Ehrenpreis für seine hervorragenden Leistungen zu- 

Täiie weit wir genommen sind
Die Preise steigert wahnsinnig. Die Löhne schnellen

sprung-haft in die Höhe. 60000 ja 70000 Mark
Stundenlohn wird bald erreicht fein. Größere und
größte Betriebe können die wöchentlichen Lohnsummen
nicht mehr aufbringen. Jst am Freitag Lohntag, so
müssen sie am Sonnabend beginnen, bei der Kund-
schaft kollektieren zu gehen, um den Lohn zusammen-
anfragen. Jede Woche bringt neue Lohnerhöhungen
und dem Arbeitgeber fehlt es von Woche zu Woche
immer mehr an Betriebskapital Unendlich viele Auf-
träge werden zurüekgezogen, weil dem Auftraggeber
die »Puste« ausgeht. Bauen kann ein Privatmann
überhaupt nicht mehr. Bei den Siedelungen hapert
es bereits ganz gewaltig. Und die Behörden? Wie
lange wird es noch bei ihnen dauern? In den
meisten anderen Beruer sieht es ebenso aus. Zu-.
fammenbruch vieler Betriebe und große Arbeiter-
entlassungen stehen bevor. Und dann. .?

Tiber ein ZiinnesMnkernehmen im
Gielengebirge

berichtet der ,,Bote a. d. R.«: Es handelt sich darum,
im Hirsch-berger Tal-e die Herstellung von Glas- und
Bijouteriewaren einzuführen, wie sie bisher besonders
in Gablonz in Böhmen hergestellt wurden und von
dort aus in die ganze Welt gegangen sind. Zur Durch-
führung des Planes ist eine Aktiengesellschaft gegründet
worden. Zu den Griindern gehören unter anderen die
Aktiengesellschaft Hugo Stinnes für Seeschiffahrt und
Überfeehandel in Hamburg, die Gewerkschaft der Zeche
Matthias Stinnes in Carnap. Zum Aufsichtsrat ge-
hören unter anderem Hugo Stinnes sen. in Mühlheim
a. Ruhr, Kaufmann Hugo Stinnes jun. in Hamburg.
Geschäftsführer und Mitbegründer der Gesellschaft, die
über ein Aktienkapital von 150 Millionen v-erfügt, ist
Fabrikbesitzer Hans Bäumer-Hirschb«erg. Von der
Stadt Hirschberg find bisher Ländereien für 44 Millio-
nen Mark erworben worden. Mit dem Bau der ersten
Glasfabrik ist bereits begonnen worden. Weitere
Fabrikbauten folgen, außerdem werden große Arbeiter-;
siedlungen errichtet.

  

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndikus Dr. Walter
Paeschke, Svndikus Walter Baranek u. Baurat Schreiber;
für den Anzeigenteil: E. Ortmann. Verlag der Verlags-Gen.
»Schlef. Handw. u.. Gew.«. Druck von Gruß, Barth u. Comp.

(W. Friedrich) —- sämtlich in Breslau.

.-

 

Alleinige Anzeigenannahme und lnkaffo
für Handwerk und Gewerbe

W. Jacobowiiz Q Co.‚ Breslau l,
Blücherplalz 17/18 - Fernruf: Ohle 8639 u. Ring 7844

Polifdmede-Konto: Breslau 62031 / Bank-Konto-  
 

  

 
 
 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

lesen und zur Debatte gestellt, u. a. auch Flugzettel erkannt worden. " w°llenb°‘g'P°d‘°" O C°" Die-IN
. . . . . . . . .©

Dach-Reparaturen werden sachgemäß u. mmg ausgeleert HEHEHIEZEZ UÆÆ
Leiste für iede Reparatur Garantie F Und (barne werben Ia11= ÜDBI‘DlBIB

Telefon R. 8556 Karl Lust-g Augustastr. 203 send nach dem höchsten ieuen Honhurrenznrels 1m-

m- nemunuU MERMIS " GO—J—d. F t in Wollen. Baumwolle. Spez. «· . "

Disp sksskmkIXIts-FHex-sel-teaärgnxeuksersee — gekauft — JohannKluger SilTer
Altmetalle /Eisen Reinlein. und Mischware oßhaar. Werkstatteinrichtung. Überbiete jede

. » Sämtl. Zutaten sur Härren- I11. Da'meäilstßläneideräl':Iempiiehlä Ronfurren3. PI i-

Tchqelderagäake W. Hircnnflll Hurmonferae‘lISI'Gegr. lsssöfereUgitllåZlågö er ß? c o Z Automobile / Motorräder .a
aler/ ce H ü IsIII » , _
p zahlt Zubchor- u. Betriebsftoffn sowie auslänmsene fiele- u.

Mäy die Co.
Michaelisstraße 6

Filiale:
Gr. Dreilindengasse l

Tel. Ring 1602

Bei Vorzeigung d. Inserates
50/0 Aufschlag

 

 
211111111111! Schneidermeiliert

Die höchsten Tagespreise für Schneider-
abfiille jeder Art zahlen nur wir!

Gebr. Scholz - Adlersimße 211.3
Wir kaufen auch Altmetalle,Alteisen,Papier,Säcke

W Aus Wunsch freie Abholungl

WBIBQBI‘DGI‘HÖSSB ll3.

Grundstücke
Geschäfte!
An- und Verkauf

Frieden (d. Ältere)
Websk_-ystraße 5
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lager / ReparaturnAnlialt

Breslau 10
Maflhiasltraße 152 i Fernruf Ring 7948
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Adressentafel für das Handwerk und Gewerbe
Alteisen

Alteisenmaeenuun
kauft zu höchsten Tages-
preisen Massini, Oelsner-
straße 18. Telefon R. 7676.

 

 

 

0|10|86“ ll. Metalle. Panter.
Manulatur

kaufen zu höchst. Tagespreisen

Gebr. Frach
Matthiasstr. 135.

Hermann Paul,
Bresl. 6, Friedrich-Carl-
Straße 5. Telefon Ring

1411 und 7836.

Drahtzäune

Drahtzäune und Draht-
geflechte in allen Aus-
führung. m.u.ohne Auf-
stellg. Alfons Gottwald,
Breslau XIII, Steinstr.
(Kräuterweg) T. R. 1464.

 

 

 

nlleisen —- Metalle
kauft zum Selbstverbrauch

0.360WOI‘l. Metall-eleeerel
Bismarckstr. l3, Tel. R. 9617

Drechslerwaren

Will-. Arnold,
Breslau I,
Sandstraße 18.

 

 

Alteisen, Metalle, Maku-
Iatur, Schneiderabfälle
kauft zu höchsten Preisen

T. Neumann sc Co.
Alsenstr. 66 :: Tel.: Ohle 8622
 

Armaturen

Milde,
Handelsgesellschaftrn.b.fl.
Telefon Amt Ring 6666.
Breslau III, Freiburger

Straße 7.
 

 

Maschinen und
Armaturenlanmn

Amand Kliegel
Breslau lll
Berliner Str. 43

Fernsprecher Ring 558
Armaturen

Allgemein. Maschinenbau  

 

Eisengießerei
 

 

Weichen Guß. porenfrei
. glatte Gußnarbe

schnelle und pünktliche
Lieferung

Amand Kliegel
Bresl.‚ Berliner Str. 43   
 

Eisenwaren

Eifenwaren
alter am, Bedarfsarllkei für
jedesHandwertHandwerler
erholten höchste Rabattfätze.

Anfrogen erwünscht

FritzBrandt,Gisenhvlg.
Nikolaistraße 63g,

EckeN.Weligasse,Tei.O.9064

 

  

 

Elektromotoren
jeder Art und Spannung

sofort lieferbar
— feste Preise —

Elektromatertalien

Hugo Drechsel
Breslau 9, Kreuz-m 47

Fernruf 0. 7559.   
 

Elektrotechnisches Büro

Elelnm BBIIIIISBII. Blll‘tl
Breslau

Mauritiusstraße 8
Telefon Ohle 7000.

 

 

 

Dieses Feld kostet

Mk. 30000

per Aufnahme.

   
 

Fahrräder

Filill‘l‘iitlel‘. Nähmaschinen.
nie rräder

best eingeric tete Reparatur-
Werkstatt

Max Trapke
Matthiasstraße 39.
 

Reparatur-Werkstatt
für Motorräder, Fahrräder
und Geschäfts - Dreiräder

Leo Gluth
Fahrrad - Schlossermeister

Neumarkt 13 Tel. Ring 3587
 

 

Autogene

Schweiß=Anstalten

Aulnuene
senweiu - Anstalten
Lieferung kompl.
Schweiß-Anstalten
nebst Zubehör

eigene
Reparatur-Werkstatt

Carbid-
Groß- u. Kleinhandel

Janelznv It co»
Breslau 6, Kipkeweg

Zweiggeschäft:
Altbüßerohle 17.

—

Bau: u. Möbel:

beschläge

« s :"." -·I«.·.s .«.J.-·-s«s.--".s i,

Ball- llIl

( _Innnamescmäne
H‘IIZ sclllllz & 30. Exi-

Breite Straße 31. ""
--« » »«—-k»..:

 

 

   
 

        

      
 

Beerdigungs - IllSilIlII

Großes Lager von Kiefer-‚
Eichen- und Metallsärgen
in jeder Preislage empfiehlt

Robert Edlich,
Tischlermeister, Breslau 7,
Gabitzstr. 49, Tel.0hle 7727

 

 

Be- u. Entwässerungs-,

Gas- u.Warmwasser-Anl.

nuuollnarlmannir.
Nadlergasse 6

 

 

 

Brunnenbau
 

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11—13 T.R.2837.
 

Bürsten- und

Pinsels-Fabrik

Palll Fleelllller 8: Sinne
Breslau

Telefon Ohle 1475

Friedrich -Wilhelm-Str. 28
Adalbertstr. 2, Alsenstr. 31

 

 

 

Dachpappe

Schles. Dachpappenfbk.
Gaßmann d‘r Nothmaun
G. m. b. H., Breslau 13,
Kaiser-Wilhelm-Str. 9.

 

Bau-11.Möbelbeschläge so-
wie alle Gebrauchs- u.Ver-
brauchssartik. f. alle Hand-
werker. Gebr. Friedrich,
Breslau], Schmiedebr. 24.

Telefon Ring 2259.
 

Elektro=AnlagEn

Hans Boldt,
Breslau I

Oderstraße 23
Telefon Ohle 1321.

Elektr. Beheizung

fleiz- n. Kochapparate

Elektr. Heizkörper
für jeden gewerbl. Zweck.
Reparatur u. Herstellung.
Philipp sc Bartsch,

HummereiNr.18. Breslau I,
Tel. Ohle 6856. (K. Laden).

 

 

 

 

Elektro = Reparatur

Elektromot. - Reparaturwerkst.

B. Glagau
Matthiasstraße 38

Fernsprecher Ring Nr. 67 45

 

Gummi so—
Fanrl‘fftfßl' wie Ersatz-

teile und Reparaturen
preiswert

W. Staude. Breslau lt.
Schleßwerderstraße 49.  

Firmenschilder
 

 

Fabrik für

Firmenschilder

Ladenausbau

E. Hartmann,
Breslaul Stockgasse 16

Telefon Ohle 1947.   
 

Gas:u.Wasseranlg_z
 

Ernst Ortmann
Schulzenwiese 12
Telefon Ohle 1332

    
     \

 

l..g..

Baugeschäft
für

Gerichtlich vereidigter
Sachverständiger.

Gase, Wasser-,

Krittel-, Drainage-, -

Idwa-

Pumpen, Heizungs-
eto. Anlagen

Gurt Milde,
G. m. b. H.

Breslau III, Freiburger
Straße 7. Tel. Ring 2739

 

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11——13.T.R.2837.
 

 

Dieses Feld kostet
Mk. 15 000

per Aufnahme.
 

 

 

 

  

 

  
  

    
   

  

j ' eparaturwerkstatt ,
für Fahrräder. Spezialität

« Rahmenreparaturen und .'
Emallierung, billigsteEin- '
kaufsquelle von Fahrrad-

" ersatz u. Zubelöörteile: -
.- orwer -
‘_ A' Speer, strasse 13     
 

Reparatur WGI'KSIEIII
für Fahrräder, Geschäfts-
Dreiräder u. Nähmaschinen

Alfred Prokopetz
Gneisenauplatz 2.
 

„Expreß“-Fahrräder
Nähmaschinen
Motorräder

best eingericht. Rep.-Werkstatt

Jos. Eimer
Lehmgrubenstr.87I9,Tel.0.6174
 

EIBIIII‘. Llßlli- unrananlagen
IØØØIØØØ

Erich John
Breslau, Vorwerkstr. 21

Tel. Ohle 9103

Elektr.Licht-u .Kraftanlag.
Feinmechan. Werkstätten
Lieferung von Motoren
IØØØIMOsOI

Elektrische Licht- u.
Kraftanlagen, Motoren,
Schalttafeln,Beleuchtungs-

körper usw.
Walter Kahl,

Klosterstr. 134. Tel.R.9758.

Elektrische Licht:
und Kraft-zusagen

Eleulrunuluren
Runen Hartmann in

Nadlergasse 6.

Elektrische Licht- u. Kraft-

 

 

Erich Franke
Technisches Büro, Breslau
Ku ferschmiedestraße 37.

elefon Ohle 6616.

Elektrische Licht:
u. Kraftanlagen

Schwachstromanlagen
Motore

Beleuchtungskörper

Zubehöre u. Ersatzteile

Paul Kaschig
Gräbschenerstr. 71 a

  Telefon Ring 7242

Anlagen jeder Art führt aus ,

Reparaturen - 11|08|10?

nienaru Seidel.
Alsenstr. 20.
Gegründet 1903.

 

Farben u. Lacke

Liefert das Spezial-Ge-
schäft Carl Hallwig,
Tel.0hle 5853, Breslau,

Grünstraße 13.

 

Sämtliche Maler-Artikel
Bienenkorb-
Drogerie

Kupferschmiedestr. 17.
    

       
« ’l'l ”In-Fa

» erben und Lack _
-. FrltzWegener,BreslauI {ä

Albrechtstr. 38. T. R. 7082
-,s«f und 11256. Bei Bedarf p,

Antrage erbeten.

  
aß".  

, , ‚._‚
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‚Farbenhähndel‘
Fachgeschäft für Anstrich-

materralien, Martinistr. 719.
Tel. Ohle 741.

 

 

 

Jos‘. Franz solt-nun
Lackfabrik

u. Faxbeugrosshandlung

Breslau 5
Gräbschener Str. 55 Ö

’   Tel. O. 5767
 

 

Glaserei

Bauglaserei
F.W.Doerfert‚ Glaser—
meister, Sternstraße 63.

Telefon Ohle 750.
Glasversicherungen.

 

Fenstern, Roh:
u. Spiegel las

für Industrie-, Wo. - und
landw.Bauten. Ubernahnr.
von Verglasungsarbeiten

David Bley
Inhaber Hugo Spanier
Gegründet in Posen 1836
Herdainstr. 65, Tel. R. 7244   
 

Werkstätten mit Kraft-
betriebNeuanfertigung,
Reparaturen G. Fay,
Breslau, Bischofstr. 2.
 

Holzwolle

 

Holzwolle
geben ständig ab

AlfredSeidel,
Holz- und Industriebedarf
G. m. b.fl. Brest. 16 Stem-
straße 93. Tel. Ohle 1006   
 

Hohlschleif: und

Polieranstalt

Paul Krebs
Breslau
KätzeI-Ohle 14

Klempnerei

H. Gniechwitz
Breslau l

Garvestr. 27, Tel. Ohle 6210.

 

 

 

 

 

Lederhandlung

Lederausschnitt u. Schuh-
macherbedarfsartikel
offeriert preiswert

Siegfried Gramer,
Einhorngasse 2.

Scheitelelirlll ll. schall-
maenernedarlsartinel

Kirsohf

 

  Brunnens". «-  

Leim

FürTischler,Tapezierer,
Buchbinder liefert

Otto Menzel,
Garvestraße 2.
 

Markisen

Scheerengitter, Schau-
kasten, Ladenbau.
Paul Marganus,

Breslau X,Belltafelstr.11
Telefon Ohle 7113.

Matratzen

 

 

Stahlmatratzen
und Bettstellen en gros.

Ständiges Lager

Hubner, Großpielsch e Sohn
Stahlzu federmatratzen—
fabrik reslau. Helmut—
strasse 59 Tel. Ohle 1397.   
 

Messing
 

Messing
kauft zu Höchstpreisen
für Selbstverbrauch

J. Grimm
Friedrich-Karl-Str. 5

 

Metallgießerei
 

 

Rotguß, Messing

säurefeste Bronzen

Amand Kliegel
Breslau, Berliner Str. 43

seit 1875 bestehend.   
 

Metalle

Metalle, Eisen, lumnen
Knochen II. Panier
kauft höchstzahlend.

Händler erhalten extra
Preise.

zseniescne & Birne
Gallestraße 57.

 

Messerschmiede

Schleif- u. Polieranstalt
Otto Klaebig (Inh. Georg
u. Kurt Klaebig), Bres—
lau I, Weidenstraße 18.

Modelle

einer...
« —

"Meile all. nrl
Alfred 2uku nff,Breslau,
Gräbsch.Str.85, Tel. Rg.3205

 

    
Motor— u. Fahrräder

Reparatur-Werkstatt für
Motor- u. Fahrräder

Lager in Ersatzteilen

Riediger & Co.
Friedrich-Wilhelm-Str. 81.

 

 

Motor- u. Fahrräder
Rahmenlötuugen

Umbauten u. Radbauten
Reparaturen — Ersatzteile
sachgemäß und preiswert

Georg Pilz
Wildenbruchstr. l9.
 

Nähmaschinen

Für Hausgebrauch u. Industrie,
Grfaetcllc und Repakatunverb

statt für fämtl. System-.

Josef Greulich
Mechaniker-meister-

zu. O. 6357 Breslau, |7
summcrei

Nähmaschinen
empfiehlt

Alfred Schlesinger
Schmiedebriicke 29a

7-L| '

 

 

I I « .-
„an uns

Pianofortefabrik

Traugott Berndt
Inh.: Ed. Pohl.

Breslau I. Ring 8, Tel. R. 686
Its-te und käute
Fabrik Its-s aus!

Pinsel

can-I Bötfger
IBreslau

Kupferschmiedestr.17.

 

 

 

Polstermöbel
 

 

Mod. Klub — Polstermöbel
fertigt in reell. Ausführung

Friedrich Pastucna
Tapeziermstr. Innendeko-
rateur, Brüderstraße 19/21.
Tel. Ring 6728. Werkstatt  Hofgebäude. .
 

 

 

Polstermaterialien

Robert Kühnberg,
Breslau I,

Büttnerstraße 10/11.

 

Schneiderartikel

IMW-ÜWB

t sanneuerannn
Sämtl. Futterstoffe. Echte
Knöpfe und sämtl. Nähzu-
taten. Spezialität: Kompl.

weihen-Einrian
sowie deren sämtliche

Zubehörteile.
Illustrierte Preisliste gratis

W. Kirchhoff, BreslauI
Altbüßer-Ohle lt,

Hummerei 51. Tel. R. 3486.
Gegr. 1850.

leer-auwww-

 

 

       I« «n . -:.«. « EIN-; — -;.--.;-.·«—..·-,

Werkstatt
für

mod. Polstermöbel

IllllllillthSllY “11th
schiesswerderstraBe 11

ssi . h. «.«-.-...... ‚'1 -
«.--zkk’ -...-;s.—«·.-Zl--v ‑..‑ -« - ‘ -««.·«

 

 

sattlerwarens

Bedarfsartikel

W. Guck d‘r Beckelmann,
BreslauI,Schuhbrücke8.
Telefon Ohle 5926.

 

 

 

M
lumnen. flxlslilllli

kau
Nierenberger
Schießwerderplatz 4
Telefon Ohle 7533.

Säcke
kauft Kind, Hedwigstr. 23

Telefom Ohle 7107

Schleif- 'u. Polieranstalt

ll. Brettschneider
Kupferschmiedestr. 28
er. Auswahl In statt-waren

Stilllßii- uralieranslall

um einen
Breslau V, Telegraphenstr. 1.

 

 

 

 

 

Schlosserei

Gustav Lehnhardt
Breslau 13, Neudorfst.72

Tel. Ring 1192
geg. Einbruch „Schutz-
gitter u. Sicherheitsver-

schlüsse“.
 

Schuhmacherartik.

Ernst Bewald,
 

Breslau, Gr. Groscheng. 7,
Telefon Ohle 110.
 

ÆMOGÆG

Lederhandlung, Schuhbe-
darfsartikel Alb. Gutsche,
Reuschestr.29/31. T.R10949
Filialen: Gräbschener Str.
19/21. Klosterstr. 2. Moltke-
straße 14 u. Bohrauerstr. 27.

wmomw
 

Schuhwarenlager

maan- und neueren-I;
Werkstatt

Wilhelm Inisen
Ulntorlastr. 11.

 

 

Schneidermeister

Maquttke
Schneidermeister
Sternstraße 69

Feine Herrenmoden

und Uniformen

Reparaturen preiswert.

 

Schutzgiter

Spezialität:
Schiebegitter u. Markisen

Paul Marganus, Breslau,
Belltafelstr. 11. 'l‘el. 0.7113.

Aug. WORK-f
ernsten e

Friedrich-Wilhelm—Str. 102.

Telefon Ohle 6968.

P. Hartung,
Breslau X

Telefon Ring 9617.

 

 

 

 

Stark — Schwachstrom
 

Schlesische

Elementefabrik
Werderstr. 17/19

Telefon Ring 8504 und 8505

 

Stempelfabrik

A.Sedlatzek,
Bresl. I, Ringbude 75/76.

Telefon Ring 4746.

 

 

Uhren

Uhren, Spezialität:
Armbanduhren

in Metall, Silber und
Gold

E. Baum
Viktoriastr. 85. Tel. Ohle 9267

Nebenstelle I.
 

Vulkanisieranstalt

vulkanisieranstalt
für

Auto-uranrraunerellung

eenr. Heller
Salzstraße 16/18.

 

 

W
Karosserien, Autoanhäng.
Aufbauten. Kutschwagen

Po seiPOIt

Gräbschenerstraße 134
Telefon Ohle 7102

 

WassernReservoire
 

Koch-Kessel neu und ·
gebraucht carl Brunko,
Pöpelwitz-Straße 45.
 

Werkstätten

für vornehme Damen-
u. Herren-Bekleidung
Otto Mootz &. 00., Inh.
AlbertSchnelderBresiJ,
Blücherpl.17/18. T.4536.

 

 

Werkzeuge F

Ia Werkzeuge für alle Band.
werker unter Garantie für

jedes Stück billigst

Gebrüder Friedrich,
Breslau I, Schmiedebrücke 24,

Telefon Ring 2259.
 

Zahnräder

flrlllllr niet 8: Be.
lil‘ifliSßIlBllBl‘Sll‘. 90 Telefon Ring 713



 

 M
Endreweihbigz
EBERHARD B OHNSTEDT
Fernruf: Ring 6095 B r C 51au 2 Springerltraße Nr. 24

 

Niederlage der Berliner
WeißbierbrauereiA.-(i.

Das ideale Sommergetränk

   
   

    
 

Fq.LorenZNackka
Gräbfchener Str.232j36 - Tel. Ohle 6796

empfiehlt sich

zur schnellsten, preis-
werteften Ausführung

aller Stark-, Zement-, RabitJ-,
KunststetnsundBildhauerarbeiten
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Drechslerarbeiten aller Art
 

Spez.:

Josef Nowak
Drechslerei mit elektrischem Betrieb

Breslau X, Adolistr. 3

Gewundene und Zeichnungsarbeit
 

   
IIIII‘ III‘iIIISIIIIBIIßI‘ SII‘ilIIB Ii7L

Minuten vomSonnenpl atz

gIrIIizneIIanIIIIIIInIr-IenPreise

Gnlü- siiiieis Platin-
Bruch, Schmucksachen, Bestecke,

Gebisse, Brennstifte usw.
Uberbiete jeden Konkurrenzpreis.

I’. II. IIIIIIIIBI‘. BI‘BSIfllI
ietzt nur III‘aIISIIIlIIIIEI‘ SII‘. 67, '-

Vorzeiger dieses Inserates erhält EngrOSpreise.
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M
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MMU

Fiir Herstellung vonJuwelen r
nachcheigenen und gegebenen Enrwürfen k-
in sauberster,preislwerter Ausführung

empsiehlt sich g
Juwelier: und Goldschmiedemeifter

Win Dnllmann
Breslau, Friedrichstraße 48 (
WWWMWMI

sp flsflgünfi. Wegen dringendem i

: Bedarf überbiete
. ich jeden Konkurreanreis für

Alteisen, Altmetalle
Maschinelle Abbriiche

jeder Art übernimmt

J" A. Linke, Lessingstraße 10 ZEHZ
Telefon Ohle 6582.

‚ «
„i.r: xi...) « »,.,-»«i.«.-sz I. .„ 3’ . ‚l . » .

„l v' « '‚-..

 

 

Handwerker-«-
BedarfsartikeljederArn Stabeisen,Bleche,

is Werkzeuge, Eisenkurzwaren, Ofenbauma-
terialien usw. - Beijedesmaligem Bedarf r.

-»;j Anfrage erwünscht. - Handwerker erhalten
höchste Rabattsätze "

YZH Fritz Brandt, Eifenhandlung 3'1.
Nikolaiftrqße 63;, Fee33::‚331.293,02: sz

.«. .:-·ik-»-. .«,,»»»...l.!«.5’;«.»Wpr» .. ‘ ‚ Hi ._' L' _

 

  

_ H1: —k·.-T.«.« I ‚ _ h." _. «
i-, , — . -«·9cs«.« « i. ‚nun-"- -’H‘ t .. «

Kupfer M 000 Mk.
Rotguß tekp 000
Messing l i7 000

. rrtzooo
Zink i5 000
Weichbl. an 000
Hartblei iIB 000

Metall -Ankaui i.

Selbstverbrauch

A. Ullmann,
Hubenstraße 20.
10 Min. v.liauptbahnhoi.

Von 1—2 geschlossen.

IiBIIIlIBlIIlBIISIIfllII
Gas- n. elektrifche
Sirenen. Ampeln,
Gestoch» Penvel

verkauft billig

Herm. stellt
Viktoriastraße 109

I
I
I
-
I
a

 

   
 

sie staunen -
 

 

über die Preise,
die wir zahlen

für Rohprodukte

. Holz sc co. —-
Friedrichstr. l3
 

Nähmaschinen " i
für alle Zwecke

preiswert.
Reparaturen schnell

Gurt Knappe
Mechanikermeister

BRESLAU 6

Alsenstraße 25
Telefon Ohle Nr. 1855

Überbiete
sämtliche Konkurrenz

im Ankauf von

Brillanten, Gold
Silber n. Platin
Bei größeren Steinen
t t Extrapreise 2 !

J. lsaksohn
Freibur er Straße 5

 

Tel.0hle 68 3, ir.Sonnenstr.

" 11/2 Millionen
 

zahle ich iür

Mauserpistolen
7,63 m Kast.‚ 1000 m Visier

350 Tausend Mark
zahle ich für

08 Gläser Ieldgrau
II/2 Millionen für
Prismengläser

Ferner kaufe ich

JögügflWGIlI‘l, DI‘IIIIIIHB

Parabellum, Patronen

Pistolen 6.35

A. Czieselsky
Breslau 2, Vorwerkstr. 62

Tel. 0.9048 ir. Zietenstr. 18  Lwaikenhäncller seit NO
 

Schreibmaschinen
kaufen Sie am vorieilhafiesfen beim

Fachmann

E. Rother 82 Co.
Friedzidr-KarI-Sir. i - Tel. Ring 67.23

      

   

    

 

 

Besieingeridrieie Reparaiurwerksiafl

. für sämtliche Büromaschinen

 

 

s F. Wiedermann

 

  
ItBreslam Bohrauer Straße 83
(

I
( I Silberwaren sowie Reparatur-Werkstatt

  

 

 

SlIIII‘BIIIIlliISBIlIIIBII / IIOIIIIII'IlliISIiIIIIliIIl
IIBI‘IIIBIIIIIIIHIII‘ / / IIIIIIIBI‘HIIIIiII'iIIE

BIII‘UMIIIIBI IIIIII ZlIIlBIIIII‘
liefern zu sehr günstigen Preisen
. : in erstklassigster Qualität : ·

H. Wagner sc co.,
Breslau 7, üabitzstr. 84. kommt Ohle 4144 Nbst.    
 

     
        

· Muse-Italiensan  
I-

g Breslau g
E o -
‚g Halbmessing für Z
g . Küchenschränke, S E
_g Massenfabrikation. F- .
‚g Vertreterbesuch für Schleslen. ä «-

schriftliche Offerten für auswärts.

Matthias Pink, Breslau 8
Telefon: Ring 9358 Klosterstr. I3I  
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Achtung!zrauenhaare!
Ich überbiete anstandslos
von heute ab jeden von anderen
Firmen angepriesenen Tages-preise

Breslau, Ohlauer Straße 48,1.

Ergebenst

E. Landkotsch-
WWWWWMMMHWH

letter an let-It
Bettina. nücnstzanlenu HEF-
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all....,...EI-Iislliniiikliil 
 

Telalon: ums am Bresmuw. napnelstmSiz-

empflehlt sein Lager in Uhren, Gold- und‘

 

 

ArthurKeil, Breslau 2
Guitav-Freytag-St. 21 / Tel. O. 5015, 7081 (LagpIJ

Mauerfteine - Deckeniteine / Der-blieer
Zement / Kalk - Terrafit-Edelpuiz

fowie alle anderen Baustoffe

Lager: Ende Matthiasitr. 207. Großfchtffahrtsweg

f Möbel Copeifezimmer - Schlaf- l
ztmtner - Herrenztmmer

Klubgarnituren - Küchen
sowie Einzelmöbel in bekannt bester
Qualität und reichhaltigster Auswahl

liefert feer preiswert:

Möbeltahrikmersanunaus
Th. Mal-0k, Breslau

Schießwerderpl.12, amKleinbahnhof.J

 

 

 

  
 

 

7 r

Willy Preczonka
Breslau 8

Klosterstraße 147 o Telefon Ohle 7860

Arbeiterkleidung e Berufs-
kleidung .:. Schuhwaren

BilligfteBezugsquelle für Wiederverk.

 

  

 

 

I SII‘BIBIIIBI‘IIEE HÜSISGIIIIIZ- II. IIIIIII‘IIiiII M

Saizhornä: Fassbinder
Breslau I

“BMW II. lager: Mal'yaretenslr. l7 : FBI'HI‘II' “Ing 7844

oeooooeoeoeoaoeoeeeoeeoeeoooo

IBØJBmeuereCa
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Elektromotoren-
Geparaturwerti . jflnliermirlkelei
- - Elentrische fljeizhürper / -
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Tri.viing3417 IBIOPHIAU X Zchrotgasse I4 
 

 

 

Ihre Kundschaft

ist Ihnen dankbar
wenn Sie unsere Firma

bei Bedarf von seidenen

Lampenschirmen empfehlen

Growald & Co.

Friedrichstrasse 2|
Fernsprecher «

Ohle 2|?

neue u. gebrauchte kauft

Säckeioseamiomwacns
Säcke-Handlung

Mauritius-Straße 4 —- Telefon: Ohle 9554

   

  

     

 

 
 

 

 

FFTFFFF
Sie Staunen über die Preise
die wir zahlen für Alt=Eisen‚ Alt=Metalle‚
Lumpen, Säcke, Emballagen und Papier.

berzeugung macht wahr.

Korn 6200.,Schießwerderplatz 8
am Kleinbahnhof.

 

 

Reparatur=IDerkltatt

für Kraftfahrzeuge jeder Hrt

IDilly Flbam, Breslau 8
Diener Straße 116 — Fernfpredjer: Ohle 2695  



    

 

  

    

    
    
  
  
   

 

  
    
   
« Gegründet 1873 Bischofstrasse 2 TeI.Ring 4820-22

Eisen-, stahl-, Melall- u. Eisenwaren-Großhandlung
M »-

Spezial-Geschäft für Tischlereien
Baubesohläge sk Möbelbeschläge » schiebe- -«

. türbeschläge s Drahtnägel und Schrauben
M

Sämtliche Holzbearheitungswerkzeuge
Hobel s Bandsägem Handsägen se Stechbeitel

Glaspapiersk Meßwerkzeuge

 

 

Splikc, inare Srauenbaare,
denn sie bringen autes Geld

wenn sie Albert Braun erhält «

Jede denkende Frau hebt ihr ausaeiännntes Haar aus und verkauft es an die
mit meinem Ausweis versehenen Ausläuserinnen oder bringt es unmittelbar in
meine Haarfabrit um einen höheren als den Tagespreis dafür zu erhalten.

_acearau Albert Braun
GräblchenerstrsOO Haarfabrik    
 

    

    

   

  

    

  

 

   

 

   

 

  Arthur Träger, Freiburg i.SchI
: TelegrammsAdressex Träger Freiburg se Fernrus: Freiburg 48
 

- kauft gegen sofortige Barzahlung ganze

Werks- u. Fabrikeinrichtungen
lIlIIIIIlIIlllIIIIllllllllllllllllllllllllllllIllllllllIlllIllIlIlllllllllllllllIIlIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

wie solche flehen und liegen

Dampfmaschinen se Lokomobilen jeder Art ‚ «

Kessel es Strohprefsen .:. Lastzugmaschinen

Reservoire und Behälter e Träger sowie

T« Yistolen 7.63, mit und ohne

« äugdgewehre.Elfenbeinbälle
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Wir brauchen dringend
und zahlen daher höchste
Pteiieiür

Maasse-ei
nicblagiaiten, Parabellum

Pistol., Munition, kl. Selbst-
ladepisiole 6. 35, Prismengl.,
feldgraue Gläser 08, sowie

achnahmesendung gestattet.
Anfragen Rückporto erbeten.

Brüll 81 Co-

Breslau, Matthiasstraße 88.

Auskäufer überall gesucht.
 

Große Auswahl zu den

billigsien Preisen
Jede Haararbeit

wird gut u. bald gefertigt

Aueaekammies Haar
kauft zu höchsten Tagespr.

C. Tappenbeck
Neue Studium-20, hpt. r.
W Rein Laden W -' .1

       
  

Taggen
eLR17209

Mk -__ IIoIz-
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-------—«----«—«««------—-- ' hear-nennens-
masenInen

leistungsfähig
u. modern baut

fit.“ "'“_n__ —- ..
= llill

Maschinen-Fabrik G. m. b. H.  Breslau 23
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Legitimation mitbringen

Am Sonnenplatz
nur

Sonnenstraße 7, W. Luda
erhalten Sie tatsächlich die höchsten Preise für

Gold-undSiiberbruch
Feinarlwpiaiiwøebisse

O
h
n
e

je
gl
ic
he
n
S
t
e
u
e
r
a
b
z
u
g

 

  

  
  ,rrrrr

..
es-

. -.. 233,\.;.3; Vervielfälti uns-»s- -
· 5' 1.1"; . .

‚l’n’  

  

samtliche AltetsenundMetalle ‚7,92.?
 

räumen6:900OIITIIISO.IIIIIIIIIzu

ich überbiete
jede Konkurrenz im Ankauf von

 

Silber,Platin und Zähnen

Ein Versuch
und Sie verkaufen Ihre Gegenstände nur bei dem

Silberschmied

Herbert Heentschel
REHSSGHOhle 26 an der Reuschestr.
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zu höchsten Tagespreisen

STEUER sc CO.
Bahnhofstraße 20 · Telefon Ring 68 9| und Ohle 4722

 

 

 

Bau- us Möbelbeschlägc
Fitschen / Tärschlösse‘r/ Drucker

Pendeltärbä’nder / Türschiließer

Schiebetürbeschläge

Bauwinden / Bauö’fen / Ventilationen

miliche Baubedarfsartikel

Kam.-

Ges.JuliusSciccyde
Breslau 1, Ohlauer site-Mc 21/23  
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I Nur gangbare
Systeme

Appara e

« BüromaschinenZentrale Ä_-;_ „
»Is- Max Jauermh

Breslau V, Gartenstr. 24

BreSIauer

lnstallations - Zentrale

G. Weber St (30.-
Konzessioniertes

Installations - Büro
Elektrische Licht— und Kraft-
anlagen für Landwirtschaft

und Gewerbe

Beleuchtungskörper
Motoren - Bedarfsartikel

Breslau 6
Friedrich - Wilhelmstrasse 54

Fernrui Ohle 2807
 

: zu höchsten Tagespreisen E

'-Stark&Sprei:
Ketzerberg 5

Vorzeiger dies. Inserates I
erhält Extrapreise.

w Bitte ausschneiden!

Achtung
Schneidermeisterl

Zahle Ihnen konkurrenzlose
Tagespreise für jed. Quantum

Senneiueramälle
Hole auf Wunsch selbst ab!

H. lllll‘lllfll'l. llllllll‘llllill s
Tel. Ohle 8249 N.
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« W Bei Vorzeigung Spesen-
vergütungl

Die höchsten Preise für

Will-. Silber-eruen
Usilkilllclllli lllll‘ell

zahlt

O. Hicimann

 

     Maiihiasfiraße 113.
 

 

   

   

 

    

    

 

   

    

   

L d - EHerbert Beltram-n .-.:..:.·-«....g zk
Breslau 8, Brockau,

‚Jg—5% Klosterstraße 91 Bahnhofstraße 12 ZE

 

:nauIen learn rasten j
: Futterreste : «

   nic- auch einzelne ZahneU »
Bei steigendem Dollar sofort höhere Preise «

Genau auf Firma achten
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9 bis 7 Uhr
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Sohlen-seien Hi
sowie sämtliche Bedarfs-Artikel

offeriert preiswert

-
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- turen von samilichen zerbrochenen
J f. Rahmen - anlegen. Aiuminium-

-...-_ Schweißerei - - Solide Preise

breiten, Oiiosiraße 26

 

iscne
in allen

Ausführungen

S p e zi al ität;
Ausziehtische

Fl‘lll masenlen BreslauM
Oelsnerstr. 16.   
 

  
Silber-Bruch
k a u ff höchstzahlend

Müller
Weidenstr. 7'
Gegründet1882

naiven-singe
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liefert

Kaericgner
Breslau l, Breite Zins

Fernfprecher: O. 2671

WAchtung! ‘m

Handwerksmeister!

Diehöchstenpreisesiik
Altmeialle, einen, Papier-,

Schneiderabiiille und Sacke

auch zerrissene, zahlt

Friedlich G (Zoo,
Lessingstr. 5, Tel. N. 9017

   
 

« Einkaussstellem Matthias-
str. 69, Tel. D. 1013, Le-
waldstr. 28 u. Lange Gasse

 

(Kipkeweg) Badeanstalt.
 

Alfred

Hantelmann
Breslau IX

Kreuzslr. 31, l.

Tel. O. 1232

Spezialhaus sämt-

licher Bedarfsartikel

für die  Herrenschneiderei   
 

l
"

n—n—n—Achtungi --»--»--»

Sie erhalten die besten Preise für

Lumpen, Alteisen, Metalle,
Neu- Schneiderabsälle, Papier, Makulatur,

sowie alte Konservenbiichsen bei

Rohproduktemverwertung »Odertor"
Tecefom Ohte8780 Breslau 10 Michaetisstk.20-m
ti-«--«-I«-ils-stell-«--«—«--«-«-

»
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 Arthur Dietrich, Breslau 1
Büro Alexanderstr. 4, Masch-Fabrik Borsigstr.10-—-l4

Telephon Ring 9964

S p ezi alltät: Holzbearbeitungs- Maschinen und Werkzeuge
 

General -Vertreter iür Schlesien und Oberschlesien:

„. s «· »- -;·J».;k. Masch.-Fabrik Vollmer-Werke,Bieberach-Riß - Marsch-Fabrik

’ ' ArthurSchmidt,LeipzigxMasch.-u.Werkzeug-FabrlkW.Klinke,
Berlin - Eigene Werkstätten - Eigene Ausstellungsräume

Montage-Büro

lür die gesamte Sägewerks- und Holzbearbeitung:-Maschinen-

lndustrie - Fachm. Beratungen, Zeichnungen, Kostenauschlägc 


